
Frühling an der Grödifzburg

Sei mir gegrüßt, Gradisius, bekränzte!
Seid mir, Ruinen, gegrüßt, Zeugen vergangener Kraft, 
Dich grüß’ auch ich, clysisches Tal, voll Segen und ‘Freude, 
Dich, hellspiegelnder Teich, lieblich von Fichten umarmt.

Welche Gefühle bestürmen mich hier: der Lust und der Wehmut, 
Jauchzen möcht’  Haut, aber auch weinen so gern,
0 —- des Wundergefühls, der (Freudentränen, der Andacht!
Wo man fürchtet und lieht, staunt und lächelt zugleich.

BURGENLAND SCHLESIEN
Da.s schöne Schlesien mit seinen vielen 

Bergen. Flüssen, Seen hat im Laufe der 
Jahrhunderte den Burgen zahlreiche An- 
siedhmgsplätze geboten. In einer vielgestal­
tigen, lieblichen und romantischen Land­
schaft bieten sich dem Wanderer wohl 
über hundert Burghilder.

Wir wollen aulf unserer heutigen Reise 
einige dieser mittelalterlichen Baudenk­
mäler aufsuchen und kreuz und quer 
durch Schlesien eilen, tun diese oder jene 
..Burgperle“  näher zu betrachten. Sie hiel­
ten Wacht über das schlesische Land, aber 
auch mancher Raubzug wurde in ihren 
Mauern vorbereitet. Von 'Kindheit an be­
schäftigte sich unsere Phantasie mit unse­
ren sagenumwobenen Burgen

Unweit Hirscliber.gs liegt auf einem 
657 m hohen, steil abfallenden Granitfelsen 
die Burgruine Kynast. Inmitten prächtiger 
Waldungen, bot sie eine mächtige Kulisse 
für die Festspiele. Marschierten wir zur 
anderen Seite Hirsclibergs hinaus, so ka­
men wir zu dem freundlichen Städtchen 
Lälm mit seiner Lehnliaushnrg, 'Sie wurde 
bereits im Jahre 115'5 erwähnt, um 1.570 
erneuert und 1646 von den Kaiserlichen 
eingeäschert. Kletterten wir die 67 Stufen 
des stattlichen Bergfrieds hinauf, so ge­
wannen wir eine herrliche 'Sicht über das 
reizvolle, in einer Flußschlingc am linken 
Bo'bcrulfer liegende Städtchen Liihn und 
auf die Höhenzüge des Bober-Katzbach- 
Gehirges.

In dem Auf und Ab von Ber.gkämmen, 
die fast alle bewaldet sind, treffen wir in 
den Kreisen Hirschberg, Löwcniberg, Gold­
berg noch weitere (Burgen, von denen die 
größte dieGröditzburg ist. Wie oft schwang 
ich mich als Jugendlicher auf mein Stahl­
roß. um zu ihr zu radeln, um Burgluft zu 
atmen und geheimnisumwitterte Atmo­
sphäre zu genießen. Wir waren weniger 
nüchtern als die heutige Jugend, wir be­
jahten noch immer die Romantik.

Die 'Hö'henbnrgen zogen uns ebenso wie 
die Wasserburgen an. Wir wanderten zur 
sagenumwobenen Ruine Nimmersath bei 
Ketschdorf genau so .gern wie. zn dem be­
deutenden Denkmal mittelalterlich wehr­
haften Charakters, dem Boberröhrsdorfer
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bedeutendes Bauwerk unter den Wasser­
burgen.

Burgruine Greiffen'stein Foto: Kühne
(Vom Verlag „Bote im Qiieistal“ zur Verfügung gestellt)

Unsere Rundreise im Burgen laut! müßte 
uns noch zu sehr vielen Wasserburgen der 
schlesischen Ebene führen. Seiner land­
schaftlichen Lage wegen sei das Wasser- 
biirgscliloß Wolinwitz bei Breslau beson­
ders erwähnt; feine Gliederungen und ma­
lerische Auflösung der Baumassen muten 
stark mittelalterlich an. Die abgelegenere 
Wasserburg von Schönjohnsdorf bat über­
aus malerische Brüchen, und der wuchtige 
Blockbau von Pctcrwitz vier runde Eek- 
liinne, deren Architektur durch die Wasser­
fläche des Grabens inmitten (lei- ebenen. 
Landschaft eine Wlirknngssteigerung er­
fährt. Von Wasserburgen wären noch zu 
nennen: Anras an der Oder, ehemaliges 
Templcrsch'loß au'f dreieckigem Grundriß; 
Burghübel aim Zohten, wichtiger vorge­
schichtlicher Platz; Carolath d» ei Glogan, 
prächtiges Renaissanceschloß: Gießmanns­
dorf hei Lauban, mchrgicbeligcs Schloß j 
Jeltsch an der Oder, Ruine ans dem 15. 
Jahrhundert; Mertscliütz hei Wohlan; mit 
sehr wertvollem Portal: Priinkenau hei
Sprotlau, Jugendsitz der Kaiserin Auguste 
Viktoria; Saahor hei Grünberg; Teichenau 
1/ei Schweidnitz, das wären wohl die wich­
tigsten aus der Gruppe der schlesischen 
Wasserburgen, in denen auch Jugend­
herbergen lagen, die wir nur zu gern auf- 
suchlcn. Walter Furche

N im m ersaih

Wohnturm, der wie ein einsamer Wächter 
wirkte, und der in seinem Hauptgeschoß 
Freskenreste enthielt, die auf ritterliche 
Wohnkultur und Sitten schließen ließen. 
Wie einprägsam war für unsere jungen 
Wandergemüter das Bolkenhainer Stadt­
bild mit seinen zwei Burgen: der Bo'Iko- 
lnirg und der Sch wein haus bürg. Die trnt- 
zige, schon im 13. Jahrhundert erwähnte 
Bolkolbur.g mit ihren Schwalbenscbwanz- 
zinnen und dem mächtigen Bergfried, ihren 
Verteidigungsanlagen, ihrer Hoch- und 
Niederburg, dom Zwinger und Turnierplatz 
hot einen unvergeßlichen Anblick. Die 
Schweinhausburg wurde im Volksmund das 
alte „Sauhäusel“ genannt.

'Der Greiffenstein bei Greiffenberg ist 
eine Ruine, deren Silhouette von zwei cha­
rakteristischen (Giebeln bestimmt wird und 
die einen (Basaltkegel krönt. iSie war seit 
Jahrhunderten im Besitz der Familie 
Schaf fgotsch. Neben der größten Burg 
Schlesiens, der 'Gröditzberg, war sie wie 
diese dem Berglcegei hervorragend ange­
paßt.

Gleichgültig, ob wir an der Goldentrau- 
mer Talsperre die Neidburg, an der Mark- 
lissaer Talsperre 'Burg Tzschocha, die alte 
Bergfeste, das Bolzensdiloß bei Jannowitz 
im Riesengebirge erblickten, immer wurde 
uns bewußt, daß diese Burgen vielen Zeiten 
ihr Gepräge gegeben haben. Im iSchlesiertal 
hoch über dem Schlesiersee liegt die Kyns- 
burg. Als Rekruten in 'Schweidnitz stürm­
ten wir die Kynsburg, und unser Platz­
patronengeknalle hallte von dem alten Ge­
mäuer zurück. Unweit des Bades Salzbrunn 
grüßt Schloß Fiirstenstein hoch überm 
Fürstentum Grund gelegen.

Tn der Festung Silberberg saß der Dich­
ter Fritz Reuter in Festungshaft. Nicht 
weit von ihr ist cs zum Schiefen Turm in 
Franken stein.

Die Wasserburg Gullilau im Nimptscher 
Bergland, im Renaissancestil erbaut und 
mit Sgraffitomalereien geschmückt, ist ein

B u rg  K y n a s i

Einladung zum Kauffunger Treffen
Samstag, 14., und Sonntag. 15. Juli 1962

Samstag, 14. 7.
17 Uhr: Eröffnung den Treffens. Im An­

schluß gemütliches Beisammensein mit 
evtl. Tanz.

Sonn tag, 15. 7.
II I hr: Jvv. Gottesdienst. Pastor Schröder.
9 u. I 1 Uhr: Kalb. Gottesdienst.

14 Uhr: Begrüßung der noch weiter ein- 
gelroffencn J'öilne.hu.ier und offizielle 
Ansprachen.

in der „Wartburg“  in Hagen/Westfalen
Die „Warthurg“ ist vom Haupthahnhof 

Hagen i. W. mit der Straßenbahnlinie 8 
(Landgericht) und dem Linienbus 14/15, 
Haltestelle Lützowstraße und Matthäus- 
Notkirche zu erreichen.

Alle mit Kraftfahrzeug Ankommenden 
fragen am besten nach der Klosterkirche.

In der „Wartburg“ sind nur lta'lle Spei­
sen. Platten, Kottlots und dergl, zu haben. 
Wer dort zu essen gedenkt, teile dies bitte 
vorher mit.

Wer am Samstag ein trifft und Nacht­
quartier wünscht, teile seine diesbezüg­
lichen Wünsche, oh privat, Gasthaus oder 
Hotel, alsbald mit.

Um eine annähernde Gesamtübersicht zu 
erhalten, werden alle diejenigen, die zu 
kommen gedenken, um eine kurze Mittei­
lung über die Zahl der Teilnehmer gebe­
ten. Alle Mitteilungen sind zu richten an:

Herrn Walter Ungelenk 
38 Hagen-Herb eck i. Westf 
Vormberg 10

Auf ein zahlreiches und frohes Wieder­
sehen in Hagen hoffen
Gustav Teubcr, Hehnatortsvertrauensmann 
St. Filke, Lehrer i. R.,; W. Schröder, Pastor
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Alfred Tost

(For tsetzung)

Qnseue F)eim at
Goldberg -  Haynau -  Schönau
Ein schlesischer Landkreis voll Reichtum und Schönheit

Die von Curt von 'Gab'lenz 1886 mit zwölf 
Mann in Haynau begründete Papierfabrik 
konnte bis 1910 ihre Belegschaft auf über 
500, und Ibis 1039 auf 971 Personen er­
höhen, 40000 kg Papier verließen täglich das 
Werk und gingen nicht nur in alle deut­
schen Gaue, sondern bis nach England, 
Kanada, Australien, China, Japan und nach 
Amerika, darunter die wertvollsten Sorten, 
wie fettdichtes Pergaminpapier für Schoko­
laden. Konfitüren und Zigaretten, wie auch 
Einwicklungs- und Ausstattungspapier, so­
wie Papier für hygienische und Luxus- 
Packungen und für den Fettwarcn'handel, 
aber auch feinste Florpost und alle Arten 
von Schrcibraaschinenpapicrcn. —

Fleißige Hände aber regten sich auch in 
der Kartonagcn-, Glaceleclcr-, Fahncn- 
(Worms), Käse-, Öl-, Senfmehl-, Wollwaren- 
und in der Ofenherdfabrik sowie in mehre­
ren Kraftwagcnwcfkstätten. Die Rohzucker­
fabrik konnte ihre Tagesleistung von 7 500 
Doppelzentnern auf 10 000 Doppelzentner 
steigern. Auch die Malzfabrik und die 
Brauerei Gartenschläger erweiterten ihre 
Betriebe immer wieder. Die Metallwaren­
fabrik 'Friedrich steigerte ihre Gefolgschaft 
von 50 auf MO Mann. Die Maschinenfabrik 
Schrottike — bekannt durch den Bau von 
Anhängern — fing mit zehn Mann an zu 
arbeiten und zählte zuletzt 270 Mitarbeiter. 
Reges (Leben 'herrschte auch in der Wirbcl- 
6chen Handschulifabrik und in den Gerbe­
reien und Ledcr'fii eher eien. —  Haynauer 
Raubtierfallen wurden nicht nur in ganz 
Europa geschätzt, sondern auch im dunkel­
sten Inncrafrilka, in den Dschungeln Hinter­
indiens, im „Wilden Westen“ von Kanada 
und auch auf den fernen Inseln der Siid- 
see. Der Name Grell war allen Jägern in 
der weiten Welt ein Begriff. —  Auch das 
Dorf R ersieht sah aufgrund seiner verkehrs- 
beigiinstigten Lage einer guten industriellen 
Entwicklung entgegen. Seit 1911 besaß es 
eine Kartof fclfiocken'fabrik, die jährlich 
100 000 Iris 140 000 Zentner Kartoffeln zu 
2S 000 bis 35 000 Zentnern Flocken ver­
arbeitete. Einer 1898 gegründeten Pantof­
felfabrik wurde eine Tischlerei und 1921 
ein Sägewerk mit fünf Gattern und einer 
Hobelmaschine angegliedert, das jährlich 
15 000 fm Holz für Tischlereien und Bau­
ten bearbeitete. Eine Kiesgrube lieferte im 
Jahr htis 4000 Waggons Kies u. a. ‘für den 
Bahnbaii Breslau — Berlin. Ab 1921 ge­
brauchte man den Kies auch zur Zement- 
fabrikanion. Ferner befanden sich in diesem 
Dorf, das ja ein wichtiger Bahnknotenpnnkt 
war, noch zwei Ziegeleien, eine Mühle und 
eine Molkerei.

Mehlinühlen klapperten iu Adelsdorf, 
Bärsdorf - Tracli, Konradsdorf. Goldberg, 
Haynau, Harpersdorf, St. Hedwigsdorf, 
Lobendau. Modelsdorf, Woitsdorf, Pilgrams- 
dorf. Reisiclit, Röcblitz, Ulberdorf, Vorhaus, 
Kauffung, iSchönau, Nen'kircb. Falkenhain 
und iLeiisersdorf. — Bau- und Nutzholz 
lieferten außer zahlreichen Sagemühlen die 
Dampf Sägewerke von Reisiclit, Haynau, 
Goldberg, Schönau, Schönwaldau und Kauf- 
fuug. —  Eine Wollspinnerei Stand in'Schnee* 
bacli. — Molkereien befanden sich in Adcls- 
dorf. Goldberger Vorwerke. Gröditzberg, 
Haynau. Kaiserswaldau, Modelsdorf. Pil- 
gramsdorf, Scharfenort. Schönau, Neükirch. 
Falkenliain und Jolmsdorf. —  Kartoffel- 
Hocken wurden in Willciiberg und Reisiclit 
bcrgestellt.

Das elektrische Netz gehörte zum Versor- 
gungsgebiet des Provinzialverbandes Schle­
sien. Den Strom lieferte die Talsperre 
Mauer. Für besondere Bedarfsfälle war 
das Netz an die Elektrizitätswerke in 
Waldenburg und Hirschfelde in Sachsen an­
geschlossen.

Unsere Gemeinden — Namen und Zahlen
Die folgenden Angaben sind als Ergän­

zung gedacht zu 0 . ‘Brandt, 'Heimatbuch der 
Allikreise Goldberg— Haynau—Schönau, Teil 
f und II. —  Die hierunter genannten Ein­
wohnerzahlen sind die 1939 amtlich er­
mittelten Zahlen.
Adelsdorf: 1 358 Einwohner 
Rittergut Gräfin v. Pfeil u. Klein Ellguth: 

334 ha, Rühensamen-Anhau.
Freigut Schmidt: 151,5 ha, anerkannte Ver- 

triehsfinua für Füttcrriibensamen-Hoch- 
zuchtcu, anerkannte Korlbweiclen - Hoch­
zucht, große iSamen-Reinigungs- u. -Troek- 
mungsanlage mit elektr. Betrieb, starker 
Feldgemüsebau, Beregnungsanlage. 

Freigut Frz. 'Bank: 150 ha, Rüben, Gemüse. 
Freigut Freiherr v. Albedyll: 10ö,7 ha. 
Freigut 0. Kraul: 75,41 ha, ‘Hackfruchtbau 

(Kohl, Zuckerrüben, Kartoffeln), Saatgut­
wirtschaft, anerkannte Lehrwirtschaft. 

Freigut Heiler: 65,21 ha, Zuckerrüben,
Rühensamen, Feldgemüse.

Altenlohm: 630 Einwohner 
Alt Schönau: 793 Einwohner 
Alzenau: 1 177 Einwohner 
Biirsdorf-Trach: 793 Einwohner 
Majorat mit Vorwerk Neusorge. Göggcrei 

u. Obcr'hof Bärsdorf iLoth., Graf v. Rotli- 
kirch, 'Freiherr v. Trach: 865 ha (460 ha 
Acker, 10S ha Wiese, 35 ha Weide, 75 ha 
Wald, 140 ha Teich. 50 ha Hof usw.), 
Ziegelei. 2 Wassermühlen, Rinderzucht, 
Fischzucht: 'Galizisclic ‘Spiegelkarpfen und 
Schleien.

Baudmnnnsdorf: 386 Einwohner 
Bielau: 1 074 'Einwohner 
Rittergut Ober-Bielau, Friedrich Dehmel: 

95,3 ha.
Gut IHubcrtushof: 78 ha, Kiesgrube, Kar­

te* ffel-EIitebaur, Gründüngung.
Rittergut Mitlel-flBielau: 185 ha (147 ha 

Acker, 14 ha Wiese, 1 ha Wasser, 3 ha 
Ilo'lz, 3 ha als Schrebergärten verpachtet), 
Beregnungsanlage für Felder, Zucker- 
riiben, Weizen, Gerste.

Erliseholtisei E. Steinbrecher: 80,5 ha, an- 
erikamite Saatzucht, starker Gemüsebau.

Bischdorf: 62.1 Einwohner 
Blumen:
Rittergut K. Effenberg: 236,8 ha (194 ha 

Acker, 6 ha Wiese. 6 ha Weide, 1,5 ha 
Wasser, 15,5 ha Wald, 1,8 lia Obst), 
Molkerei mit Desawer'k, Spezialfabrik

fiir Säuglingsnabrung, schwarzbuntes Nie- 
clerungsvieb. Schlesisches Warmblut und 
Schlesisches Kaltblut, Geflügelfarm, ‘Hack­
frucht, Vermehrungsstation für Flachs.

Brockendorf: 5'25 Einwohner
Doberschau: 439 Einwohner
Rittergut Petscliendorf, A. Hennig: 96 ha 

(65 ha Acker, 17,5 ha Koppeln. 7 ha 
Rieselwiesen, 1 ha Obst), Schics, schwarz­
bunte Hcrtlhuchherde. deutsches Edel­
schwein (Zucht und Mast, Leistungskon­
trolle). Weidebetrieb. .Samenhau. Weizen. 
Flachs, Rühen. Gemüse.

Falkenliain: 1 130 Einwohner
Ceorgcnlhal: 378 Einwohner
Giersdorf: 914 Einwohner
Rittergut Ernestinenllia'l, Eberhard Schö'hl: 

344 lni (278 ha Acker, 14 ha Wiese. 29 ha 
Wald. 2 ha Wasser), schwarzbunte Ost- 
friesen (Herdbuch); Rüben.Flachs,Merino/ 
Karakulschafe.

Coidberg: 7 852 (Einwohner
Goldberger Vorwerke: 537 Einwohner
Vorwerk Obertor, F. Walter: 118,7 ha

(102 ha Acker, 4 ha Wiese, 8,2 ha Weide, 
2,7 ha Wald),- schwarzbuntes Niederungs- 
vieh.

Stadtgut Friedrichshof. R. Keßler: 63,5 ha, 
Hackfrucht, Getreide.

Stadtgut Vikariengrund. Prof. Dr. Willner: 
85 ha, schwarzbuntes Niederungsvieh.

Vorwerk Kaltenberg, W. Hinke: 91,5 ha, 
schwarzbunte Ost'friescn, deutsches Edel- 
schwein.

Echt
Stonsdorfer
Säumen und Magen zuliebe/

Rittergut Hohberg mit Goldberger Vorwerk. 
W. 'Schaefer: 196,5 ba (185,5 ha Acher,
5.5 ba Wiese, 2 ha Wald, 1 ha Weide), 
Beteil iguag an Weidegenossensch. Krumm- 
öls, schwarzbunte Oldenburger Herde, 
Merinoflcisclischaf, Getreide, Rüben.

Vorwerk 'Erlachhof,'Kahlert: 144 ha (132 ha 
Acker, 8 ha Wiese), schwarzbunte Ost­
friesen. deutsches Edelschwein und ver­
edeltes 'Landschwein, starker Zuckerrüben­
bau, Weizen, Gründüngung.

Vorwerk Hohengrimmen, C. Kretschmer: 
176 ha (145 ha Acker, 8 ba Wiese, 8 ha 
Weide, 12,5 ha Wald, 10 ha Obst), Basalt- 
steinbrnch, Rüben, Weizen, Saatgutvev- 
mehrung.

Freigut Rennweg, Willi. Laengner (seit 1759 
Familienbesitz): 112 ha (101,7 ha Acker»
5.5 ha Wiese, 1,2 ha Weide. 0,2 ba Was­
ser, 0,4 ha Wald), schles. Rotvieh und 
rote Ostfriesen, Bullcnverkanf. Vermeh- 
rnngsstelle fiir dtsch. Flachszucbtstämiue.

Vorwerk Eichgut, iScholz’sche Frören (seit 
1756 'Familienbesitz): 153,66 ha (125,5 ha 
Acker, 7,9 ha Wiese, 18,65 ha Wahl), 
schwarzhuntes ,'Niederungsvieh. deutsches 
Edelsdiwein, Kaltblut.

Vorwerk Niederau, W. Seidel: 98 ha,
schwarzbunte Ostfriesen, deutsches Edel­
schwein.

Vorwerk Obcrbof b. Hohberg, Marg. Grosse: 
81 ha, import. Ostpreußen, Zuckerrüben.

Vorwerk iBillerberg, Lienig (seit 1787 Fa­
milienbesitz): 82 lia. schwarzbunte Ost- 
frieseii, intens. Rübenbau. Gemüse.

Vorwerk bei Hohberg, 0. Sagasser: 76 ha.
Vorwerk Niederau, E. Steinbrecher: 75,9 ha.
Erhhof Goldberger Vorw, Rühme: 53,54 ha, 

schwarzbuntes Niedermvgsvieh. starke 
Schweinemast, starker IHackfrnchtliau.

Vorwerk Oberrennweg, Lisa Ernst: 90 ha, 
seliwarz 1 tunle Ostfriesen (Herdbuch).

Vorwerk Reimweg, 'G. Junge (seit 1700 Fa- 
milienbes.): b l ha. schwarz!). Ostfriesen.

Vorwerk Rennweg, Hulda Nixdorf: 25 ha.
Vorwerk Niederau. G. Fischer: 42 ha.
Vorwerk Niederau, Ad. iHoffmann: 33,3 ha.

Wird fort gesetzt

\

In guter Obhut
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Pfarrer Gohr 70 Jahre alt
Der letzte evangelische Pfarrer von 

Neu'kirch an der Katzbach. Herr Pastor 
IT ermann ' G o h r ,  vollendet am 8. Juni 
1962 sein 70. Lebensjahr. Alle, die ihn He­
llen und verehren, besonders seine ehema­
ligen Gemeindeglieder in Ost und West, 
die in Dankbarkeit seiner gedenken, grüßen 
ihn herzlich zu seinem festlichen Tage.

Keinen leichten Weg hat Gott seinen 
Diener geführt. Als Sohn der Provinz Po­
sen am 8. Juni 1892 in Kruchowo, Kreis 
Mogilno, geboren, verlor er nach dem er­
sten Weltkrieg, den er von Anfang an bis 
Ende an der Front miterlebt hatte, zum 
erstenmal seine Heimat. Unter, großen 
Entbehrungen vollendete er 1921 in Bres­
lau sein Theologiestudium und war seit 
1922 als Vikar in Jannowitz, Bärsdorf- 
Traeh, Neustadt/OS und in Deutsch-Hammer 
tätig. Die Ordination zum geistlichen Amt 
empfing er am 11. April 1924 in Breslau, 
und am 1. Juni 1925 hielt er seinen Ein­
zug als Pfarrer von Neukirch. In der um­
fangreichen Arbeit seines weiträumigen 
Pfarrsprenge'ls, der aus sechs Ortschaften 
bestand und mit über 2000 Gemeindcglie- 
dern die zweitgrößte Landgemeinde des 
Kirchenkreises Schönau war, ist ihm seine 
Lebensgefährtin, Frau Lconie geh. Niekert. 
eine treue und verständnisvolle Gehilfin 
gewesen. In den schweren Zeiten des Drit­
ten Reiches, da der Pfarrer wohl angefoch- 
ten, aber unbeirrt an Bibel und Bekenntnis 
festhaltend, seinen Weg gegangen ist, sam­
melte die Pfarrfrau, der eigene Kinder 
versagt waren, die jungen Mädchen der 
Gemeinde und konnte all die Jahre hin­
durch einen gesegneten Dienst an der Ju­
gend tun. Manche persönliche Erinnerung 
wird wach —  an adventliehe Hansmusch­
alende im gastlichen Pfarrhaus, an liei- 
matgeschichtiliche (Förderung, die der Gold­
berger Schüler durch den historisch inter­
essierten Pfarrer erfuhr, an die ersten 
Predigten, die der junge Student auf der 
Neukircher Kanzel halten durfte . . .

Während des ICrieges verwaltete Pastor 
Gohr die Nachbargemeinde Falkenhain unit, 
deren Pfarrer eingezogen war. Als die Ka­
tastrophe von 1945 hereinbrach, hat er hei 
seiner Gemeinde ausgehalten und in wei­
tem Umkreis mit Einsatz seines Lehens 
hei täglichen Fußwanderungen über Land 
als zuletzt einziger evangelischer Geistli­
cher im Schönauer Niederkreis sein Seel­
sorgeamt ausgerichtet und durch das Wort 
Gottes verzweifelte Menschen gestärkt. Am 
6. August 1947 erfolgte die Ausweisung 
aus der Heimat mit dem letzten Rest der 
Gemeinde. Der Transport, den der Pfar­
rer zu leiten hatte, ging ins Lager nach

N eükiroh/Katzha ch Turm der evang.elischen Kirche mit dem Pfarrhaus

Bitterfeld. Nach vorübergehender Dienst­
leistung hei dem Pfarramt Sandersdorf 
wurde Pastor Gohr im Herbst 1947 »um 
Pfarrer von Klein Wangen hei Nebra/Un- 
strnt berufen, wo es anfangs viele äußere 
und innere Schwierigkeiten des Vertriebe­
nen schicks als zu überwinden gab. Bald 
stellten sich Störungen des iSehvermügons 
ein, fraglos bedingt durch die materiellen 
Nöte und seelischen Erschütterungen der 
Nachkriegsjahre. Als völlig Erblindeter hat 
er fast 8 Jahre sein Pfarramt in Sachsen 
verwaltet, bis er zum 1. Februar 1956 in 
den Ruhestand treten mußte. Im November 
19‘36 gelang die Übersiedlung nach der 
Bundesrepublik; dm Pfarrhaus von Lcng- 
fcld im Odenwald fand das Ehepaar Gohr 
eine neue Bleibe. Schwer war auch hier der 
Anfang. Als sich die Wege geebnet hatten 
und die Altersversorgung gesichert war. 
da traf den verehrten Freund die schwer­
ste Prüfung durch den Heimgang seiner 
Frau, die plötzlich und unerwartet am 24 
September 1958 im Alter von 62 Jahren" 
von seiner Seite gerissen wurde. Einsam, 
aber liebevoll betreut, verleibt er nun sei­
nen Lebensabend.

Herr Pfarrer Gohr

Möge unser Jubilar an seinem 70. Ge­
burtstage dennoch dankbar Rückschau hal­
ten dürfen auf die Führungen Gottes in 
seinem Leben und durch das Gedenken vie­
ler heimatlicher Freunde im Glauben an 
die Wahrheit des Propheten Wortes gestärkt 
werden chm den Abend wird es liebt sein“ .

Johannes Griinwaltl
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W alter Scholz GOLDBERG
Von der Gründungszeit bis zu den Befreiungskriegen

Schluß
Am Morgen des 27. August zeigten sich 

nahe vor der Stadt auf den Hochfelder 
Bergen Kosaken, bald darauf auch Preu­
ßen. Es krachten noch einzelne Kanonen­
schüsse. In größter Eile setzten die Fran­
zosen ihre Flucht fort, ohne jede militäri­
sche Ordnung. Bis auf das Hemd durch­
weicht. barfuß, zerlumpt, irrten sie auf 
den Straßen umher, fielen in die Häuser 
ein und dnrclispähtcn jeden Winkel und 
verschluckten, von großem Hunger .gequält, 
gierig, was sie noch an Speisen und Ge­
tränken vortfanden. Offiziere boten Fünf- 
1 rankcn-Stückc für ein Glas Branntwein, 
aber umsonst, denn es war keiner in der 
Stadt vorhanden. Noch wilder ging es in 
den Vorstädten zu, wo sie in der Ohcr- 
miilh'le den cingcsauerten Teig aus den 
Trögen rafften und verschlangen. Bei dem 
Bäcker Thatnun erbrach ein hungriger Hau­
fen Franzosen eine Kammer, in der 800 
denn Hospital gehörende Brote lagen. Sic 
nahmen sic alle mit. trotz der Kolben­
stoße., die die Schutzwache austeilte. Mit­
tags trafen die verfolgenden Russen und 
Preußen in die Stadt ein, sic machten in 
den Häusern und auf den Gassen eine gro­
ße Anzahl Gefangene. Alles geriet in große 
Aufruhr, als mittags gegen 2 Uhr die 
Nachricht eintraf, daß ein französisches 
Infanterie-Regiment in Richtung auf die 
Stadt anrücke. Sogleich legalen sich viele 
Einwohner der Oberstadt auf ihre Haus­
böden und gewahrten 1400 Franzosen mit 
vier Kanonen. Sie mochten jedoch erfah­
ren haben, daß die Stadt bereits von Rus­
sen und Preußen besetzt war, denn sie 
lenkten beim Flensbcrg quer über das 
Feld nach dem Wolfsberg, wo sic ein Vier­
eck bildeten. General Langeron ließ es 
von seiner Reiterei umgehen, doch diese 
konnte anfangs nicht viel ausrichten. his 
die Kanonen anflkamee. Zwei von ihnen 
schossen je fünfmal und schleuderten ihre 
Kartätschen in jeneis Viereck, welches sich 
nun fliehend auflöste und den Säbelhieben 
der Russen erlag. 1050 gerieten in Gefan­
genschaft, 85 Tote und 90 Verwundete la­
gen auf dem Schlachtfeld. Abends gegen 
5 Uhr kam General Langeron in djo Stadt 
und verlangte 600 Eimer Branntwein für 
sein Korps. Da solcher in der Stadt nicht 
aiifzutreiiien war, hielt es der General für 
einen Mangel an gutem Willen und ließ 
sofort den Stadlverordnetenvorsteber und 
mehrere Stadtverordnete abholen und in 
das Lager am Wolfsberg bringen, wo sie 
his zum anderen Morgen um 5 Uhr bleiben

mußten. Gegen 10 Uhr. des 28. August zo­
gen die Russen weiter, und am Abend 
nahm Feldmarschall Bliicher in der Stadl 
Quartier und schlug hier sein Hanptquar- 
licr auf. Man brachte 500 Mann Gefan­
gene, und in der Folgezeit immer wieder 
neue Trupps von 20 bis 300 Mann.

Die Verbündeten zogen am 29. August 
ohne Unterlaß durch die Stadt. Der Man­
gel an Lebensmittel wurde jetzt so groß, 
daß manche Bürgerfaniilie nicht mehr wußte, 
wovon sie ihr Lehen fristen 'sollte. Indessen 
mit den Tagen zwischen dem 30. August 
und dem 2. September, in denen das 
Korps Puthod hei Plagwitz geschlagen 
worden war, hatte das Elend der Einwoh­
nerschaft ihr Ende. 1500 Gefangene dieses 
Korps führte man noch durch die Stadt.

Goldhergs Bürgerschaft hatte noch lange 
mit den Folgen des schrecklichen Kriegs- 
jaihrcs zu tun, und cs gelang ihr, wenn 
auch langsam, den früheren Wohlstand 
wieder zu erringen. Das dies möglich war, 
verdankt die Stadt dem Fleiß ihrer Bürger 
mul der umsichtigen Führung durch den 
Magistrat und die Stadtverordnetenver­
sammlung.

Liebe Konradswaldauer !
In diesem Jahr findet wieder ein Treffen 

der Konradswaldauer statt! Um unseren 
treuen Teilnehmern aus dem Gebiet Cux­
haven auch wieder mal die Möglichkeit zu 
gehen, das Treffen ®u gestalten, findet es 
am 30. Juni lind 1. Juli 1962 in Franzen­
burg hei Cuxhaven statt.

Wir laden nun alle 'Heimatfreunde zu 
unserer Fahrt nach Franzenburg recht herz­
lich ein und bitten tim rege Teilnahme. Da 
der Termin sehr nahe ist, müssen wir alle 
Interessenten bitten, uns schnellstens Nach­
richt zu gehen, da ja die 'Fahrt noch organi­
sier! werden muß, und auch unser Heimat­
freund Fritz Sauer kann dann seine Vor­
bereitungen treffen!

Alle Teilnehmer, die von Bielefeld ans 
milfahren wollen, können sich bei unten­
stehenden Adressen melden. Die anderen 
Teilnehmer können sich direkt an unseren 
Heimatfreund Fritz Sauer, Franzenburg bei 
Cuxhaven, wenden.

Mit (Heimatgruß
G ii n t c r  L a n g e r
Bielefeld, Am Alten Kirchweg 2
H e i n z  Z o b e l
Bielefeld, Dctmolder Straße 02

Männer-T urnverein 
Schönau jKatzbach

Der Solinger Turnerbund hat nunmehr 
die Patenschaft für unseren Verein über­
nommen. Nun wissen wir doch, wohin wir 
gehören und daß wir dadurch wieder in 
die große Gemeinschaft der Turnbewegung 
aufgenoinmen wturden.

Nachstehend folgt das mir zugegangene 
Schreiben des Solinger Turnerbundes, aus 
dem wirklich echter Turnergeist spricht.

Abschrift
Solinger Turnerbund e. V. (Gegründet 1880) 

Solingen, den 24. Febr. 1962 
Albrecht Straße 9

Herrn
Erich M e n z e l  
Thiingersheim üb. Wiirzbnrg 
Postfach 9

Lieber Turnbruder Menzel!
Heu te können wir Ihnen die erfreuliche 

Mitteilung machen, daß sich die Jahres­
hauptversammlung des Solinger Turner- 
hnndes einstimmig bereit erklärt liät, die 
Patenschaft über den MTV Schönau von 
1862 (ist das der genaue Vereinsname?) zu 
übernehmen. Wir haben Herrn Oberbürger­
meister Voss entsprechend benachrichtigt.

Wie sich die Patenschaft nun in der Pra­
xis ans wirkt, müssen wir der Zukunft 
überlassen. Wichtig erscheint lins, daß wir 
bald gegenseitige Verbindung schaffen. Wir 
im iS TB geben eine Vereinszeitung heraus. 
Diese würden wir gern Urnen und allen 
interessierten Turnibriidern und Turn- 
scliwestcrn aus Schönau regelmäßig zu st ei­
len. Auf diese Weise lernen Sie uns und 
unser Vereinsleben kennen, bekommen 
aber auch wieder Einblick in die Tnrnhe- 
wegunig im allgemeinen. Erwünscht war es 
auch, wenn hin und wieder Vertreter ans 
Schönau in der Vereinszeitung das Wort 
nehmen. Die Berichte dürften nicht zu 
lang sein, aber zu erzählen gibt es immer 
etwas. Früher und heute könnten dabei zu 
Wort kommen. Dann wissen auch wir So­
linger haftet, wie unser Patenkind aussieht. 
Jedenfalls wäre damit die Verbindung ein­
mal angekurbelt.

Vielleicht überlegen Sie in Ruhe, wie Sie 
über unsere Anregung denken, und welche 
weiteren Vorschläge Sic uns unterbreiten 
können. Falls Sie die Zustellung der Ver- 
oinszeitnng gutlieißen, müßten Sie uns 
s c h n e l l s t e n s  die genauen Anschriften 
der interessierten Tu. und Ti. mitteilen. 
Sofern es in diesem Jahre wieder zu einem 
Heimattreffen kommt, werden wir uns na­
türlich persönlich kennenlcrnen und Ihnen 
nach bestem Können bei der Gestaltung 
Ihrer 100-Jabr-Feier zur Seite stellen. Über 
alles Nähere müßten wir uns rechtzeitig 
verständigen. Es ist uns heute ein Herzens­
bedürfnis, Ihnen, lieber Turnbruder Men­
zel, und allen Turnlmidern und Turn­
schwestern aus Schönau in turnbrüderlichor 
Verbundenheit fern Ihrer angestammten 
Heimat herzhaft die Hand zu drücken arntl 
Ihnen in Ihrer geistigen Not 'beizustehen. 
Möge 'rechter und echter Turnergeist unser 
gemeinsames Tun beflügeln.

In diesem Sinne Ihnen allen herzlich
Gut Heil!
Solinger Turnerbnncl 
gez. Unterschrift 

*
Ich hoffe, daß dieser Schritt mehr als 

bisher dazu beitragen möge, die Verbun­
denheit mit unserem lieben Heimatstädtel 
zu 'fördern. Unser Heimatblatt dürfte in 
keiner Familie fehlen; es gibt immer et­
was Interessantes und Neues zn lesen und 
kostet doch nur ein paar Pfennige.

Tn alter Heimattreue.
Erich Menzell
1 hüngersherm iih. Würzburg
Postfach 9
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Kurzer autobiographischer Beitrag zur Chronik unserer Dorfgemeinschaft Kauffung 

F i 1 k e , Lehrer i. R. Gersfeld/Rhöngebirge
Mit dem Dekret der Königlichen Regie­

rung —  Abteilung für Kirchen- und Schul­
wesen —  iLiegnitz, vom 18. Dezember 1912 
in der Tasche trat ich am 1. Januar 1913 
an der (kath. dreiklassigen Volksschule zu 
Oher-Kauffung meine Stellung als Stell­
vertreter für den nach Hermsdorf u, IC. 
versetzten Lehrer Ernst Na'kel an. Noch in 
demselben Monat übertrug die Regierung 
zu Liegnitz Herrn Alfred Rind die I. Lch- 
rerstelle dieser Schule. Bereits am 1. April 
1918 wurde ich durch Vakanz dieser 'Leh- 
rerstelle zu seinem Nachfolger laut Dekret 
vom 11. März 1918 berufen. Mit diesem 
Schreiben ging ein langgehegter Wunsch 
jugendlichen Sinnens in Erfüllung. Ich be­
fand mich noch in Ausbildung, als öfters 
mein Vetter Ernst Nakel. erster kath. Leh­
rer von Obe r-K a u ff  mag in den Ferien Gast 
meines väterlichen Hauses in Glogau war. 
Seine temperamentvolle Erzählung vom 
idyllischen Schulhaus am Hang des MiiTil- 
berges, seine Schilderung von der herrlichen 
Bergwelt des Boher-Katzbach-'Gcbirges und 
all der stillen Freuden eines Lehrerwirkens 
im Kreise der Kinder weckten mein Inter­
esse für Kauffung. Nur ganz selten dürfte 
es einem Menschen beschieden sein, was 
mir in sonderbarer Fügung und Führung 
zuteil wurde.

Weinstuben, schaute ich hier in Obhut aus­
gezeichneter Ehern mit meinen Kinder­
augen nur, was gut, groß und sdrön war. 
Diesen Kinderfrieden störte erstmalig die 
Schulpflicht auf. Ein tiefer Schmerz jagte 
durch mein Kinderherz, als midr Mutter 
bei meiner Schulanineldung in einem Klas­
senzimmer mit vergitterten Fenstern und 
wasser triefen den Wänden zuriiekließ. Das 
Schulhaus war ein primitives Gebäude un­
mittelbar am Festungswall. Sensibel wie 
ich war, empfand ich den Ort als ein Ge­
fängnis, in das wohl die Sonne und die 
grünen Rasenflächen des Walles hinein- 
Icuchteten, um mir die verlorene 'Freiheit 
erst recht fühlbar werden zu lassen. Daß 
ich später einmal in plliebt.gebnndener Ar­
beit eines Schulraumes das 'Glück meines 
Lebens finden würde, blieb damals ganz 
den Wunschtrünmen meiner kindlichen Fan­
tasie verborgen.

Eigenartig war cs, daß ich mit vielen 
Tränen der Angst vor all zu gestrengen 
preußischen Lehrern und auch mit Wider­
willen gegen alles Lernen ein cjualvolles 
erstes 'Schuljahr erlebte. 'Bei milden Leh­
rern dagegen lebte mit dem Frohsinn auch 
die schlechte Leistung auf. In einem Ja'hr 
bei dem gefürchteten, aber tiiditigsten Leh­
rer der Stadt holte ich alles Versäumte

Fami'lie Filke 
zu 50 Prozent beim 
Heimattreffen 1954 
in Frankfurt/Main

Die Vergangenheit im Spiegel eigener 
Erinnerungen a'bzufangen, wandelt sich oft 
zu eitler 'Selbstbespiegelung. Nein, meine 
Aufzeichnungen sollen nichts anderes sein, 
als ein stiller Dank für eine Berufung, die 
mich voll und ganz in dem Sinne erfüllte, 
wie ihm meine Mutter aussprach, da ich 
mein Antlitz zum letzten Male über das 
ihre neigte: „Es war mir in diesem Lehen 
eine hohe Genugtuung, dich in deinem Be­
ruf so glücklich zu sehen.“

Die weite Ebene des Urstromtales der 
Oder ist meine Heimat. Zu Breslau als das 
siebente von elf Kindern am 13. Januar 
1891 geboren, siedelten bereits 1895 meine 
Eltern nach der Festungsstadt Glogau, 
Nieder.schlesien, über. Das Kaufmannshaus 
daselbst war ein uraltes Bürgerhaus am 
Markt. Gerade dieser Umzug im Kindes- 
aiter von vier Jahren wurde mir oh der 
neuen Eindrücke Beweis für die o'ft bestrit­
tene Erinnenmgsweite menschlichen Erleb- 
nisgcdächtnisses. Der Wechsel von Groß­
stadt zur Provinzstadt mit seiner neuen 
Umwelt in iHaus und Hof, Straßen und 
Gassen, blieb in vielen 'Eindrücken der 
Bühnenhintergrund meines Lebens. Als ich 
später Goethes „Dichtung und Wahrheit“ 
las, erlebte ich noch einmal meine abwechs­
lungsreiche Kindheit in einem Kaufimanns- 
hause, dessen 'Gewölbe etwas von der Ro­
mantik jenes Lebcnslkreises in sieb bargen, 
die Gustav Frey tag in seinem Roman 
„'Soll und Haben“ schildert.

Sei allem Licht und Schauten eines Tun 
und Treibens in Geschäft und offenen

auf, so daß ich ohne Fährnis die Aufnah­
meprüfung in das kath. humanistische 
Gymnasium zu Glogau bestand. Langsam 
richtete sich mein Sinn auf ein festes Le­
bensziel aus. Da ich o'ft und gern zeichnete 
und malte, hielt ich zwei Eisen im Feuer: 
Fachlehrer oder 'Baumeister! 1907 fiel die 
Entscheidung. Mein Vater, durch die große 
Familie wiederholt ‘in Exintenzbedrängnis. 
wollte uns Kinder möglichst rasch am Ziel 
sehen. Ich entschloß mich, kurzerhand, Leh­
rer zu werden, dessen 'Bildungsgang damals 
sechs Jahre erforderte. Ich folgte unbe­
wußt einer Berufung vieler meiner Ahnen, 
die ebenfalls bis weit zurück dem Lehrer- 
beruf angehörten.

Der tSehritt in die 'Fremde fiel mir unge­
mein (schwer. Mitten aas einem so bunt 
bewegten Lebenskreis einer kinderreichen 
Familie verpflanzt zu werden, brachte ein 
langsames Anwurzeln in der Fremde. Lie­
benthal. Kreis Löwenberg/Scbles., im Vor­
land des Isergebirges, war eine Seminar­
sladt abseits der großen Heeresstraße: 
„Kein Klang der aufgeregten Zeit drang 
noch in dietse Einsamkeit.“ (Diese Klein­
stadt von Ackerbürgern, umgrenzt von 
sanften Hügeln, war vor allem durch sei­
nen naben, herrlichen Stadtwald ein schle­
sisches Idyll. Hier erwachte, als Kind einer 
Festnngss'tadt, die inzwischen als solche ge­
schleift wurde, die Liebe zur Natur in 
einem Ausmaß, daß sie im Verein der fil­
tern at<s genossen 'in Freundschaft und ge­
meinsamen Studium mir das wurde, was 
Victor von Scheffel in seinem „Ekkehard“

sagt: „Der Ort, wo Tage strebsamer .Til­
gend verlebt wurden, wirkt wie ein Ma­
gnetslein aufs Herz.“ —  Das Königlich- 
preußische Lehrerseminar zu Liebenthal 
vermittelte dem jungen Lehramtskandida­
ten ein so theoretisches und praktisches 
Wissen, daß er in jeder 'Schulart sofort 
den Weg erkannte, den er cinzuschlagen 
batte. Ihm blieben pädagogische Irrfahr­
ten erspart, die heute bei einem Chaos 
von Lehrmeimingen und Methoden den jun­
gen Lehrerstudenten beim Eintritt in die 
Praxis mit „Faust“  sprechen lassen: „Was 
man nicht weiß, das eben brauchte man, 
und was 'man weiß, kann man nicht brau­
chen.“ Faust I.

Vorn Priifungstiisch wurde ich sofort zu 
einer Vertretung nach Gnstcntschel, Kreis 
Glogau, berufen. Es war ein sonnenheller 
Junita.g, da am Gartenzaun der noch ver­
schlossenen Schule mich die Dorfkinder 
einer einlkfassigen Volksschule erwarteten. 
Niemand führte mich in mein Amt ein; ich 
machte mich mit meinem frohen Völkchen 
völlig ungezwungen bekannt, und erlebte 
in ihrem Kreis iso viel Schönes, das den 
Lehrer Pani Keller zum Dichter machte. 
Bei meiner Vorstellung heim weltlichen 
Schulrat in 'Glogau gab dieser mir den 
freundlichen Rat: „Haben Sie Disziplin­
schwierigkeilen. dann schlagen Sie bitte 
auf den vom Herrgott eigens dazu geschaf­
fen Körperteil!“ Die Kinder von Gusteut- 
schel waren aber geradezu Musterkinder, 
ungesund, und gesund in jener Autorität 
vor dem Lehrer, die ein Kind unbefangen 
sein läßt, wenn es spürt: „Vertrauen er­
weckt Zutrauen, lind Liebe erweckt Gegen-

Niir kurze Zeit währte diese Lehrtätig­
keit in Gustentsdiel, da man die Ernte ein­
brachte, schied ich ans diesem wohlgeord­
neten Dorf. Es folgten drei Monate der 
Arbeitslosigkeit. Das batte in der kaiser- 
lieben Zeit einen besonderen Akzent des 
Bedrücktsei ms. Ich spraeli deshalb bei der 
Regierung in 'Liegnitz persönlich vor, mit 
dem Erfolg, daß ich meinen zuständigen 
Dezernenten nicht antraf. Um nicht ganz 
umisonst gereist zu sein, ließ ich mich bei 
Herrn Regierungsrat X melden. Er fragte 
mich sehr forsch, fast grob: „Was wollen 
Sie?“  Auf meine Antwort die 'Frage: „H i­
lten Sie an uns geschrieben?“ Ich mußte 
verneinen. „Warum nicht?“  Jetzt wurde 
der Herr noch grantiger und sagte: „Fah­
ren Sie nach Hause, schreiben Sie uns, und 
im übrigen stören Sie mich nicht bei mei­
ner Arbeit! Guten Abend!“  Niedergeschla­
gen, denn meine boffnungsfrohe Spannung 
faltete sieb wie ein Regenschirm zusammen, 
verließ ich das Hohe Haus. Doch es durch­
pulste mich jenes Hoffen: „Nicht stets ist 
schlimm, was ischlimm erscheint, das 
Schlimmste oft ein Segen.“ —  Dieser rauh­
beinige Herr nahm mich kurz darauf aus 
dem Bezirk meines zuständigen Dezernen­
ten 'heraus und herief mich zur Vertretung 
nach iHermsdorf u. Kynast. Im Austausch 
mit meinem Vetter Ernist Nakel schickte er 
mich nach Ober-Kauffung. 1915 baute ich 
daselbst unter seinem Vorsitz die II. Leh­
rerprüfung. Zwei Jahre später überraschte, 
er mich unverselhends zu einer Besichtigung 
ohne jede Begleitung. Auf 'Grund dieser 
Revision ernannte er mich zum I. Lehrer 
und berief midr einige Zeit darauf 211111 

Prüfungsmitglied für II. Lehrerprüfungen. 
Die tragische Stunde im Schloß zu Liegnitz 
wandelte sich also zu einem Tor des 
Glücke« in hoher Berufsfreude.

Fortsetzung folgt.

Das Goldberg-Haynauer Heimatbnch II gehört in Jede Familie! Noch sind einige Bücher im Verlag vorrätig.
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Änschriftenliste
Hockenau

A b e l  i n g Irma geh. Wirth: Bonredi- 
Icrn über -Vechta i. 0.

Familie A i s c h :  (15b) Königsscc, Krs. 
Rudolstadt.

A l i s c h  Anna: Klolzingen über Werl,
Krs. Soest i. Wost'f.

Frau A l s ch  e r  gcb. Krause: Visbek.
Krs. Vechta i. 0.

A r 1 t Erwin, Landwirt, und Frau Grete 
geh. Mattausch: Mainz-Gonsenheim, Ora-
nienstrnße 20.

A r n o  I (1 Herbert, Hammerschmied, und 
Frau Angela geh. Engelbert: Breun über 
Lindlar, Hartegasse.

A r n o l d  Martin und Frau Berta gcb. 
Gläser: Visbeck, Krs. Vechta i. 0.

A r n o l d  Oskar, Landwirt, und Frau 
Anna geh. Hoffmann, Nr. 61: Astrup, Krs. 
Vechta i. 0.

A r n o l d  Richard und Familie: Astrup 
über Vechta i. 0.

B r a in 1 a g e Hildegard gcb. Müller: 
Visbeck über Vechta i. 0.

B e c k e r  Matthias und Frau Elly geb. 
John: Malbcrg, Krs. Bithurg/Eifel, Tell- 
straßc 25.

B e y e r  Martin: Visbeck. Krs. Vechta 
i. 01 dbg.

B i n n e r  Frieda geh. Tiillner: Possen­
hofen, Krs. Starnberg a. See.

B ö  liin Martin: H of Helgans über Bad 
HcnsfeHd.

(Br u n 'k e  Fritz, Schlosser, und Frau 
Hedwig geh. Jäsch: Oberense, Kreis Soest 
i. Westf.

B r u n i i i c r t  Ruth geh. Menzel: Bochum- 
Werne, Themrannstraße 86.

D e n s t Reinhold und Frau Berta geh. 
Rauh: Päwesin, Krs. Westliaveilland.

■Familie E c k  h a r d t :  Weißenherg i. Sa., 
Krs. Löbau.

E c k h a  r d t  Erich: Berlin-Karow, Balin- 
lmfistraße.

F e i g e  Wilhelm und Frau Minna geh. 
Fiobig: Klotingen über Werl, Krs. Soest 
i. Westf.

F i e ’b i g  Erwin: (15h) Hil'bstedt, Post
Dingelstedt, Krs. Nordhausen.

F i e b i  ig Oskar, Nr. 60: Erding/Ohb.,
Trind'lstraße 12.

F i e h i g Selma verw. Pohl geborene 
Sdiröter: Päwesin üb. Nauen, Krs. West- 
havelland.

’F lis c h  e r  Fritz, Schmied, und Frau 
Erna geb. /Handke: Vollbringen, Krs. Soest 
i. Westf.

Frau F l e i s c h e r :  Vishek, Krs. Vechta 
i. Oldbg.

F 1 i e gel Else: (15a) Langula Nr. 163, 
Krs. Mühlhausen/Thür.

' F ö r s t e r  Bruno und Frau Emma geb. 
Pohl: Schu'lenburg/Leine, Schulstraße 18.

' F ö r s t e r  Gotthard, Gastwirt, und Frau 
Frieda geb. Montag: Astrup üb. Vedita
i. Oldbg.

F ö r s t e r  Hulda: (2) Sclilabendorf 41, 
Post Cahra/'Luckau.

F ö r s t e r  Klara: Dinker über Hamm 
i. Westf.

F ö r s t e r  Seflma geb. Hertwig, Nr. 112: 
(2) Niehede üb. Nauen, Krs. Wcsthavelland.

G a b r i e l  Erich, Lehrer: Meierherg,
Post Bösing feld/'Lippc.

G r o ß  m a n n  Alfred, Eisenbahner, und 
Frau Anna: (10a) Löbau/Sa., Schulgasse 6.

G r ii 11 n e r Siegfried und Emma: (10b)
Marienberg i. Sa., Gaswerk.

G u m . p r e c h t  'Gertrud geh. Scholz: 
Astrup üb. Visbelk, Krs. Vechta i. 0.

H ä r t e ' l  Artur, Fahrradhändler: (2)
Niehede über Nauen, ICns. Weslhnvelland.

TI ä r t e 1 Oskar, Schmied, und Frau 
Frieda geh. Hoherz: Neumarkt/Opf., Saar­
landstraße 38.

H a n d k e  Erwin, Landwirt, und Frau 
Edeltraud: O'herens'e, Krs. Soest i. Westf.

H a n d k e  Fritz, Bauer: Vollbringen,
Krs. Soest i. Westf.

'H a n k e Alfred, Landwirt, und Frau 
Minna geh. Jäkel verw. Rudolf: Nieder-
baucr hei Oestinghausen, Krs. Soest i. W.

II a r t i g  Richard, Handelsmann, u. Frau 
Selma geh. Nickchen, Nr. 78: Neumarkt/
Opf., Saarlandlstraße 38.

'H ä u f  fern  Gerda geb. Möschter: (10b) 
Weißenherg i. Sa., Breitscheidstraße 44.

II c i d r i c h Agnes geh. Neubarth: Ho­
genbögen, Kreis Vechta i. 0.

H e i d  r i e h  Artur und Frau Ida geb. 
Reiche, Hogenbögen über Visbek, Kreis 
Vechta i. 0.

II c i d r i c h  Fritz, Straßenwärter, und 
Frau Hildegard geh. Jäsch: Oberense 12,
Krs. Soest i. Westf.

H e i d  r i e h  Hedwig, Wwe.: (2) Päwe­
sin über Nauen, Krs. Westhavelland.

H e i d r i c h Helmut und Frau Regina 
geh. Vogel: (19a) Helfda, Mansfelder See­
kreis.

II e i d r i c h Walter, Landwirt, u. Frau 
Frieda: Telgte, Krs. Münster i. W., Hasen­
kamp 12.

H e i n r i c h  Gustav, Bauer u. Bürger­
meister, und Frau Flores geb. Hornig: 
Visbelk, Krs. Vechta i. 0.

II e r t w i g  Hilde: (2) Niebede ü'b. Nau­
en. Krs. Wcsthavelland.

I l c r t w i g  Selma geh. Fiebig: Welwer 
über Hamm i. Westf., Erlen'straße 13.

■Hö he r  Erhard, Schornsteinfeger, und 
Frau Dorothea: Rastede i. 0., HerrnalhQr 
Straße.

H ö h e r  Johanna geh. Nitsche, Fleische­
rei: Vis'bdk, Krs, Vechta i. 0.

H ö h e r  Richard, Zimmerer, und Frau 
Ella geh. Scholz: (2) Päwesin üb. Narren, 
Krs. Westliaveilland.

H o f f  nr an n Ernst und Frau Klara 
geh. Hanke, Nr. 102: Klotingen 67, Kreis 
Soest i. Westf.

H o f l f m a n n  Ernst n. Fran geh. Jäkel: 
(15a) Marlfosuhl über Eisenach/Tbür.

H o f f  m a n n Hermaiui u. Frau Emma: 
(10a) Weißenberg i. Sa., Wasserstraße 88.

H o p p e  Agnes gelb. Stähr, Hausfrau: 
Erlte ü'b. Vechta i. Oldbg.

H ü b n e r  Rainer: (10a) Seifhenners-
dort/OL., Bruno-lSchmidt-Siedlung 815 b.

J ä k e l  Frieda gefb. Ucberscliür: Klotin­
gen 25 über Werl, Krs. Soest i. W.

J ii k>e I Hermann u. Frau Gertrud geb. 
Reich, Nr. 73: (19a) Wolfen b. Bitterfeld, 
Bachstraße 9.

J ä 'k e 1 Kurt: (19b) Abbenrode, Kreis
Wernigerode.

J ä k e l  Martin, Zimmerer, und Frau 
Berta geb. Maiwald: (10a) Kindisch über 
Bischofswerda i. Sa.

J Kisch Rudolf: Oberense, Krs. Soest
i. Westf.

K a 11 i n i c h Lotte geborene Mattauseh: 
Dassel, Krs. Einbeck.

K a p p e l  Grete geh. Zech und Kinder: 
Springe/Derster. Jügerallee.

K a s s n e r  Else geb. Jahn: Springe/
Deister, Grasweg 15.

K a s s n e r  Fritz und Frau Frieda geb. 
Sudcr: (10a) iSchwarzbeide ülb. Ruhland,
Rnlilandstraße 60.

K e s s n e r  Joachim: Kembs ü'b. Olden- 
burg/iHoJst.

K i r s c h  Frieda geb. Stoppel: (2) Nie­
bede üb. Nauen, Krs. Westliaveilland.

K i r s c h  Rudi, Polizeibeamter: Hntn-
hurg-'Lohlmigge, Lohbrügger Landstr. 6.

K l e i n  Minna geb. Eckhard: (10a) Wei­
ßenberg über Löbau i. Sa.

K ö h l e r  Werner, Nr. 60: (2) Kottbus, 
Försterstraße 69.

K o l b e  Irma geh. Laiche: Blahkenhnrg/ 
Harz, Bodenberger Straße 15.

K r e t s c h m er Willi und Frau Else 
geb. Mattausch: Siedenbögen über Visbek. 
Kreis Vechta i. 0.

K ii Oi » Emma geh. Arnold: 2849 Hagen 
iih. Vechta i. O., Löhner Straße 53.

K ii 'S t e r Elfriede geh. Pusch, Hainwald:
78 Freiburg/Brsg., Schwarzwaldstraße 8a.

K u h n  Otto: Algerm
heim, Ziegelherg 1.

K u s c h e  Günther: Wupp 
Garten'siedlg. Hatzenbeck, An 
berger Straße.

K u s c h e  Herbert, Kiichenche.
Minna geb. Müller: Nürnberg, L<.
Straße 33.

L a u b e  Emilie geh. Nixdorf: Kie 
Westf., Kreis Altena.

L i e n i g Elly geh. Tegel: Lendringst 
iih. Fröndenberg/Ruhr, Kurzweg 3.

L u d e w i g  Selma: (10b) Knautnaundorf 
über Markranstädt.

L u d  e w i g Wanda geb. Roesler: (10b) 
Görlitz, Bre'itscheidstraße 19.

'M a i w a 1 d Hermann, Gast- und Land­
wirt, und Frau Helene geb. Deutschmann: 
(15a) Scliloßwippadi 205 über Sömmerda/ 
Thüringen.

■ Ma t t a u s c h  Berta geh. iStoppel und 
Ehemann Ridiard, Nr. 76: (2) Niebede üb. 
Nauen, Krs. Westhavelland.

M a t t a u s c  h Frieda geb. Jäkel: Alt- 
wiedermus über Hanau 1, Waldstraße 11.

M a t t a u s c h  Helmut, Tischler, und 
Frau Hildegard geb. 'Hauschild, Nr. 4, 
Wiedenbrück i. W., Frankensteiner Str. 16.

M a t t  a u s c h  Kurt, Maurer, und Frau 
Hildegard geh. Hoffmann: (10a) Weißen­
berg iib. Löbau i. Sa.

M a t t a u s c  h Richard: Astrup über
Vechta i. O.

IM e n z e 1 Ella geb. Scholz: Bochum-
Langendreer, Bömmerstraße 20.

M e n z  e l Ida gelb. Lachmann: Klotingen, 
Kreis Soest i. Westf.

M e n z e l  Heinz und Frau /Eva geborene 
Müller, Nr. 105: Bochnm-Langendreer, Im 
Esch 67.

M i r h e t  h «Liesbetli gelb. Maiwald: 
Visbek, Kreis Vechta i. 0.

M i r b e t h  Werner u. Frau Herta geb. 
Scholz: Breun, Post Hartegasse üb. Köln.

M ö s c h t e r  Meta geb. Fiebig: (2) Za­
chow 12, Krs. Westliaveilland.

M ö s c h t e r  Reinhöld, Tischler, und 
Frau geh. Maiwald: (10a) Weißenherg üb.
Löbau i. Sa.

M ö s c h t e r  Willi: (19a) Piestewitz, Bez. 
Halle, Karl-Licbknecht-Platz 3T.

M ii c k n e r Horst, Schlosser, und Frau 
Maria geb. Zehner, Nr. 8: Woltwiesche,
Nordstraße 11.

M ü c k n e r  Martin: Mönchengladbach,
Kranzstraße 41.

’M ü c ' k n e r  Meta geb. Förster: Betting- 
hausen 77, Krs. Soest i. Westf.

M ü l l e r  Albert und Frau Emma geb. 
'Hoffmann: Bonrechtern bei Visbek i. O.

M ü l l e r  Artur: Mamberg /  Sauerland,
Markt 2, M 6.

M ü l l e r  Erwin, Landwirt, und Frau 
Selma geb. Herrmann: Bönen, Kreis Unna/ 
Westfalen, Rosenstraße 9.

' M ü l l e r  Emma geb. Fiebig: Welver 
über Werl, Kreis Soest, Ostbruch 57.

M ü l l e r  Erika geb. iStiege: Wuppertal- 
Barmen, Friedrich-Ebert-Straße 343.

M ü l l e r  Willi, Arbeiter, u. Fran Hilde­
gard geborene Zobel: Dortmund-Aplerbeck, 
Babnbofstraße 17.

N e u b a r t h ,  Bruno, Landwirt, u. Frau 
Hulda geb. Jäckel: (10a) Schwarznaußlitz 
über Neukircb/Lausitz.

N e u  in a n n Else: (10a) Riesa /  Elbe,
Großenhainer Straße 37.

N e u m a n n Marie geb. Tilgner: Lutten 
über Vechta/O Idenburg.

N i x d o r f (Bernhard: Visbeck 80 über 
Vochta/0 Idenburg.

N i x d o r f Gerhard, Land- u. Gastwirt, 
und Fran 'Else geb. Lehmann: 'Barbelroth. 
Kreis (Bergzabern, Hauptstraße 12.

O r g a n  i s k a  Heinrich: Ibbenbüren /
We s t fall en, W e s t f e Id in arlk.

P e t r i c h 'Gerda: (19a) Wolfen, Kreis 
Bitter fehl.

P o 1t 1 Anna geb. Förster, Wwe.: Ham­
burg 1, Hansaplatz 6.

P o h l  Willi u. 'Frau 'Frieda geh. Seidel: 
Piiwesin über Nauen/ Westhavc 11 and.

P u s c h Bruno und Frau Lene geb. 
Fiedler: Altgüas'hütten 22, Kreis Neustadt/ 
Stb warzwald.

R e i c h e  Helmut: Mönchengladbaeb.
Lilientbaler Straße 125.
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R c i n i s c h 'Frieda geh. Hoffinann: Ber- 
lin-Tempelhof, Kamzlerweg 5.

R e s s e l  Erna gelb. Zech: (10h) Langcn- 
schursdorf ich. lHohenstcinJErnsttal/Sachsen.

R ö h r i c h t  Hermann und Frau Selma 
geh. 'Scholz: Erlte hei Visbeck / Oldenburg.

R o t h e r t Frieda geborene Jäkel: Halb 
Husten. Kreis Olpe/'Wcstfalcn.

R o t h  m a n n  Bruno, Wagenbauer, jetzt 
Nachtwächter: (15a) Bad Liebenslein, Kreis 
Meiningen.

R o t h m a n n  Willi, Frnchtwcin'kelterei, 
u. Fran Martha: Fernwerder/Wesl'havelland.

R o t h m a n n  Wilhelm, Landwirt, und 
Frau Meta geh. Jäkel: Drolshagen/Saucr- 
land. Krs. Olpe/Westf.. Franz-'Hitze-Str. 10.

R u d o l p h  Bruno: (19a) Nickelsdorf hei 
K r os sen/Elster.

R u d o 1 p h Frieda: Leitershofen / Augs­
burg, Augsburger Straße 4-6.

R u d o 1 p li Friedrich, Landwirt, u. Frau 
Ba.bette, Nr. 34: Boihingen, Hochstraße 33, 
Kreis Schwabniiinchen über Augsburg.

R u d o l p h  Gerhard: Braunfelde 392, 
Kreis Wetzlar.

R u t k o w s t k . i  Elisabeth geh. Gerlach: 
Nenß-Reuschcn'bcrg, Ulmenstraße 58.

S c h n e i d e r  Klara geb. Krause: Vis­
beck, Kreis Veclita/OOdenhurg.

' S c h o e c h e r t  Oskar, iSchulleiter i. R.. 
und Frau Erna geb. Ilentschel: Bergzabern/ 
Pfalz, Steinfelder Straße 18.

S c h o l z  Anna geb. Moschter, Schneide­
rin, Witwe: Astrup über Visbeck, Kreis 
Vechta/OIdembnrg.

S c h o l z  Lina: Klein 'Himstedt 48 über 
Hildesbeim.

S c h o l z  Margarete: Klotingen, Kreis
Soest/W estfalen.

S c h o l z  Minna geh. Andersch: Klotin­
gen, Kreis Soest/Weslfalen.

S c h o l z  Willi, Bauer, und Frau Käthe 
geb. Jäkel: Päwcsin, Kreis Weslhavejland.

S c h r ö t e r  Eberhard, E-Scbweißer. u. 
Frau Christa geh. Villmow, Nr. 64: Wolt­
wiesche über Braunschweig, (Leiterberg 10.

S c h r ö t e r  Fritz. Steinmetz, und Frau 
Hilde geb. Beier. Nr. 64: (10a) Dresden 
A 19, Reinickeslraße 1.

S c h r ö t e r  Martin und Frau Erna geb. 
Neubarth. Nr. 48: (10a) Obergurig 29 m 
über Bautzen.

S c h u I z Elisabeth geb. Kulm: (19b)
Oebisfelde, Magdeburger Straße 2.

'S c b ii 1 z Frieda: (19h) Wcißenfels/Saale. 
Feldstraße 1.

'S c li u in a n n Paul, Arbeiter, und Frau 
Margarete geh. König: (10h) WcißigtBuhlcn 
bei Dresden, Pillnitzer Straße 28.

S c li w i I g i n Maximilian, Lehrer: (15a) 
Erfurt. Daberstedtcr Wcgl 14a od. Scbiller- 
straße 10.

S t o I 1 Karl: Niebede über Nauen/West- 
fiavelland.

S t r e i t  Anna, Witwe: Hartenstcin/Erz- 
gebirge, Zetelberg 52 E.

T e g e l  Karl-Heinz: 'Leiidringsen/Wcslf.. 
Breukerweg 10.

T li o in a s Alfred. Landwirt, und Frau 
Selma geb. Feige: Kohlgrund, Post Wissel­
rod iiler Fuhla.

T o b s e li a 1 1 Artur, Landwirt, n. Frau 
Ida geb. Förster: (19b) A'ken/Elbe. Dreieck 6.

T r o c z y ti s k i ElIi: (19a) Holzweißig
bei Billcrfeld.

du V i g u e a u Horst. Schlosser: Augs­
burg 13. Holzweg 33.

(1 u V i g n e a u Irma: Hoffcnhcim, Krs. 
Sinsbeim/Ba den.

V ö 1 k c 1 Ida: (10a) Graupa über Pirna, 
Kirchweg 18.

W eil i g ,e r Oskar, Landwirt, und Frau 
Frieda geb. Großinann: Päwcsin. Kreis
W estlia voll and.

W i e d e r in a n n Emma: Kierspe I, Krs. 
A Iten a/Wes t f a 1 en.

W i e d c r tu a u n Kurt: (10b) Leipzig
C I, Nieclcr'kirchncr Straße 50.

W i e s s n e r  Fritz: (10a) Schwarzheide 
über Ru'liland, Ruhlander Straße 60.

W i r t h Richard, Landwirt, und Frau 
Meta geb. Jäkel: Astrup über Visbeck i. O.

W i t t w e r Hermann, Eisenbahner: Nen- 
garten über Markau/Oslhavclland.

W i t t w e r Oskar: Boblitz 40, Kreis
Cal au/Spree wald.

Z e c h  Frieda geh. Flicgel: (10h) Langcn- 
chursdorf 200 über (IIoheiistein-Erusttal.

Z o b e l  Selma geb. Neumann: Bünning- 
hausen iiher Soest/Westfalcn.

^ottJbercfer &totet$ und Cfasthäuset v o n A n h u . s e  i nn c  i d c r

Als erstes Hotel am Orte galten die 
„Drei Berge“ infolge ihres Umfangs. Lang­
jähriger Besitzer war (Bruno Nitschke, und 
nach seinem Ableben wurde die Bewirt­
schaftung von den Erhen weitergeführt. 
Der guten Bühnenverhältnisse wegen fan­
den die meisten Theaterauffiihrungen dort 
statt, und viele Vereine, denen die Saal- 
große genügte, ‘hielten im Hotel „Drei 
Berge“ ihre Veranstaltungen ab. Nicht zu­
letzt gaben der ICiutscherstubenpächter Paul 
Klingauf und Frau den ,J Drei Bergen“ 
etwas Zusätzliches.

Das Hotel ,,'Schwarzer Adler“ , das auf 
der anderen Ringseite lag, war räumlich 
kleiner und batte keine feststehende Bülme. 
Es war ein beliebtes Vcreinslokal, und 
manche Sitzung endete dann unten in dem 
gemütlichen großen Gästezimmer. Der Be­
sitzer, Georg Nitsche, starb allzufrüh, aber 
Frau Nitsche führte zur Zufriedenheit der 
Gäste die Geschäfte weiter. Auch die Kut­
scherstube hatte regen Zuspruch, und Päch­
ter Knoll war immer zugänglich. Der Be­
sitzer vom Gasthaus „Prinz Heinrich“ , 
Kiutscherstuhenpächter Robert Raupach sind 
Hubert Hanke, und sein Tankwart und 
noch vielen im Gedächtnis. Da der „Prinz 
Heinrich“ iiher den größten Saal Goldbergs 
verfügte, war es für Vereine mit vielen 
Mitgliedern immer eine Beruhigung, alle 
unterbringen zn können, und bei öffent­
lichen Versammlungen war auch dieser Saal 
oftmals noch zu klein.

Das Restaurant „Germania“ war ein aus­
gesprochenes Gartenlokal, in dem Vereine 
ihre Gartenfeste bei den langjährigen In­
habern Bergs abhäelten. Früher war es das 
Heim der 'Goldberger ICegelbriider. —  Der 
Gasthof „Zum Deutschen Hause“ , dessen 
Inhaber erst Otto, dann Erich und zuletzt 
Frau Martha Beer war. ist bis zuletzt ein 
gern auf gesuchtes Lokal geblieben. Die 
Küche lieferte gutes Essen und besondere 
Spezialitäten. —  Auch die „Eule“ tat ihr 
bestes. —  'Gustav Härings „H offnung“ am 
Fuße des Kalten Berges war das derzeitige 
Keglerheim. Die günstige Lage hat es er- 
möglieht, die vorschriftsmäßigen Bahnen zu 
Schaffen, und jeden Tag rollten die Kugeln.

Das muß doch ein Stück vom Himmel 
sein, dachte jeder, der in den „Stern“ ging, 
und Skat und Billard hei der freundlichen 
Familie waren immer möglich.

Iiri Saal der Brauerei 'Lienig konnten 
die ersten Vorführungen des Goldberger

ständigen Kinos gezeigt werden, und nach­
her saß es sich in den Gasträumen bei Bier 
und Wein angenelnn und unterhaltend. — 
In der „Sonne“ war es immer warm, auch 
im Winter, mncl bei dem biederen Wirt 
Zöl’fe‘1 war jeder Skat- oder 'Billardspieler 
gut aufgehoben. —  Der „Kronprinz“ , das 
sogenannte Bäckerheim, versorgte die Gäste 
mit flüssigem Brot. Paul Eichler war ein 
immer gle'iclibleibend freundlicher Wirt.

Der Inhaber verstand sieb mit seinen 
„(Drei (Mohren“ sehr 'gut. und wenn einer 
der Stammgäste von den „Sechs A . . .  backen“ 
redete, war cs Pricsncr Wilhelm, der ihn 
wegen unartiger Benennung seines Lokals 
zu einer Runde „W eißen“ verurteilte. Hin 
uncl wieder wurden im engsten Gästekreis 
seltene Braten verzehrt, mncl Mattel Pries- 
ner erntete stets Lob für ihre Kochkunst.

Der Kavalierlberg war hochgelegen, und 
im .Sommer konnte man in dem schönen 
schattigen Garten von Frau Altmann bei 
freundlicher Bedienung seinen Durst stil­
len. —  Das ehemals Witlwer’ scbc 'Gasthaus 
in der Mittelstraße wurde von einem einst 
nach Amerika ausgewanderten Deutschen 
käuflich erworben, die Gastränme wurden 
vergrößert und modernisiert, und der Be­
sitzer gab ihm den Namen „The little 
Amerika“ . Der Inhaber, ein Bruder des 
ehemaligen Ratskellerpächters Karl ICau- 
pisch, verkaufte es wieder und wunderte 
erneut aus.

Richard Hoffmann war der letzte Besitzen­
des Bergschlößchens, auch „Brüderle“  ge­
nannt. Der Aufenthalt hei den freundlichen 
Wirtsleuten war stete angenehm.

Aus den Heimatgruppen 
Goldberg-Haynauer in Braunschweig

Am 15. 4. 1962 trafen sich die Heimat­
freunde im „Brahanter H of“ zu einem 
Kaffeenachmittag. Für den 20. 5. 1962 ist 
ein Maispaziergang in die Buchhorst vor­
gesehen. An der Endstation der Linie 8 
in Riddagshausen ist um 14 Uhr T reff­
punkt. —  Eine Fährt nach Goslar wurde 
fiir den 17. Juni geplant. Dort wollen sich 
die Heimatgruppen aus dem Harz, Hanno­
ver lind Braunschweig treffen. Abfahrt 
8 Uhr am Hagenmarlkt, Rückkehr gegen

23 Uhr. Die Fahrt kostet 6.—  DM. ln 
Clausthal - Zellerfeld wird das Bergwerk - 
lnuseum besucht. Ankunft in Goslar 12.30 
Uhr. Für 13 Uhr ist ein gemeinsames 
Mittagessen vorgesehen. Der Nachmittag 
bringt mehrere Darbietungen.

Mitglieder, die zum Liegnitzer ITcimat- 
treffen fahren wollen, möchten sieb beim 
Ldsm. Schneider, Wuppertal, zwecks Unter­
bringung melden.

Hifrd. S i e b e r  wurde noch nachträglich 
zum 70. 'Geburtstag gratuliert. Hfrd. Kn- 
jawa hob hervor, daß Fr. Sieber stets 
treu und hilfsbereit zur .Heimatgruppe ge­
standen bat. Wir wünschen der Jubilarin 
weiterhin alles Gute und Gesundheit.

Am Schluß des Nachmittags wurde ge­
meinsam das Lied „Und in dem Schnee­
gebirge“ gesungen.

Landsleute von Goldbcrg-Haynau und 
Schönau a. K. beim RGV, Ortsgruppe Köln

Es konnte den Mitgliedern und Freunden 
der großen RGV-Ortsgruppe in Köln keine 
größere Osterfieude bereitet werden, als 
daß Prof. Dr. Wilhelm Menzel —  Ehren­
mitglied der R’GV-Ortsgruppe Köln —  zn 
einem Vortrag am Palmsonntag kam. Alle 
waren gekommen uncl der Saal konnte 
kaum die Anwesenden aufnehmen. V or­
sitzender TU i cd begrüßte wie immer die 
Versammlungsteilnehmer herzliehst und ge- 
daeilte der Kranken und aller, denen es 
nicht möglich war, heute liier zu sein, um 
unseren lieben großen Gast zu hören und 
seine Vortragskunist zu genießen. Wir alle 
erlebten unsere schlesische Heimat, ganz 
gl]eich, wo unser Heimatort liegt. Herz und 
Augen gingen über, weil uns allen die ver­
lorene Heimat so nabe war. Der Applaus 
wollte kein Ende nehmen, und Heimat­
freund Menzel geizte nicht mit Zugaben. 
Wer etwas licimntmiidc war, hatte neuen 
Auftrieb erhalten, an Kultur und Brauch­
tum festzu halten und weiterzugehen. Die 
Kölner Presse brachte große Abhandlungen 
iiher unser ecu liehen Menzel Willem, der 
uns immer wieder willkommen sein wird 
als bester Vortragskünstler der schlesischen 
Heimat.

Wir sehen uns wieder am Sonntag, dem 
20. Mai 1962. 16 Uhr. im Logenhaus, TCöln- 
Hardefußstraße 9, zu Tanz und Unterhal­
tung im Wonnemonat Mai.
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Nestroy-Auswahl im Lesering
Über 50 neue Bücher im II. Quartal 1962 — „Feuerzangenbowle“  als Hauptvorschlagsband
Zsolz von Harsauyi, auch als Autor der 

berühmten Liszt - Biographie „Ungarische 
Rhapsodie“ den Lescring - Mitgliedern be­
kannt, ist mit seinem Werk „Mit den Augen 
einer Frau“ Verfasser eines Haupbvor- 
schlagsbandcs im zweiten Quartal 1962. Der 
andere ist Heinrich Spocrls „Feucrzangcn- 
bowle“ , ein Roman, den man — nicht zu­
letzt durch die Verfilmung mit Heinz Rii- 
mann —  zu einem der beliebtesten humo­
ristischen 'Bücher der deutschen Sprache 
zählen darf.

Aus der Fülle der weiteren 52 Titel, die 
der Lescring iin Ncncrsclieiniungsprograinm 
des zweiten Quartals bietet, ragen beson­
ders hervor der zweite Band der „USA“ - 
Trilogie von John Dos Pnssos: „Neunzehn- 
hundert neunzehn“ , Knut Hamsuns „Nach 
Jahr und Tag“ als dritter Band der „Land­
streicher-Trilogie“ , „Ausgewählte Werke“ 
von Johann Nepomuk Nestroy, zu seinem 
100. Todestag am 25. Mai eingelcitet und 
heransgegeben von dem 'bekannten Wiener 
Schriftsteller nind Theaterkritiker Hans 
Weigel, sowie „Lieber Olaf — Liebe Fran­
ziska“ , ein wertvoll ausgestatteter Groß- 
forinafband, der jenen pointenreichen, be­
bilderten Schriftwechsel enthalt, den Fran­
ziska Bilc'k mit Olaf Gulhransson zu dessen 
76. 'Geburtstag begonnen hatte.

Auch die bereits mit zahlreichen Werken 
im Lesering vertretenen Erfolgsautoren sind 
mit neuen Büchern dabei: Pearl S. Buck 
mit ihrem dreizehnten Lesering-Titel „Der 
Engel mit dein Schwert“ , Louis Bromficld 
mit „Traum in Louisiana“ , Erich Maria 
Remarque mit „Are de Triomphe“ , Luis 
Trenkcr mit „Heimat in Gottes Hand“ .

Neu im Lescring - Programm sind eben­
falls „Garde du Corps“ von Clemens Laar, 
ein Roman, der zwar völlig in sich ab­
geschlossen ist, aber als Vorgeschichte zu 
„Meines Vaters Pferde“ gelten kann, der 
Roman „Madame Roman“ von der bekann­
ten 'französischen Schriftstellerin Thycle 
Monnicr, die in diesen Tagen 75 Jahre alt 
wurde, und „Gelächter im Dunkel“ , ein 
weiteres Werk dos vieldiskntierten „Loiita“ - 
Autoren Vladimir Na'bokov. Hervorzuheben 
ist außerdem Cornelius Ryans Buch „Der 
längste Tag“ über die Stunde X, die alli­
ierte Invasion in der Normandie am 6. Juni 
1944, nach dem zur Zeit in Frankreich ein 
Film gedreht wird.

„Adrian der Tulpendieb“ , der berühmte 
Schelmenroman von Otto Rombach, ist 
im neuen Lesering - Repertoire ebenso er­
wähnenswert wie Isolde Kurz’ mit großem 
Einfühlungsvermögen geschriebenes Buch 
„Nächte von Fondi“ oder wie der zweite 
Band der „'Gesammelten Werke" von Fried­
rich Schnack unter dein Titel „Der glück­
selige Gärtner“ . Die erfolgreiche Reihe 
„Die kleinen Begleiter“ wurde .mit „Wort 
und Witz“ —  Aphorismen von Karl Kraus, 
und mit „Sein oder Nichtsein“ —  Gedanken 
aus Shakespeares Tragödien — ergänzt und 
umfaßt jetzt elf Bändchen.

Nicht zu vergessen sind schließlich „Jo­
hann Strauß Vater und Sohn“ , die Ge­

schieh te einer musikalischen Weltherrschaft 
von II. E. Jacob, außerdem ein neues Buch 
des Rciscschriftstellers A. E. Johann: „ä ]a 
Indonesia“ , unter dem Titel „Winde welfn, 
Schiffe gehrn“ eine Sammlung der schön­
sten iSeegeschichten, „Vom Schiff aus ge­
sehen“ , das Tagebuch einer Ostasicnreisc 
des bekannten Theologie-Professors Helmut 
Thielecke, und Heinz Temmlers Fotoaben­
teuer in vier Weltteilen „Karawane der 
Sehnsucht.

Tn der Lcsering-Reilie „Das Wissen der 
Zeit“ kam „Die Welt der Malerei“ von 
Prof. G. Ulrich hinzu; Victor W. von 
Hagen ist nach „'Das Reich der Inka“ jetzt 
mit „Die Welt der Azteken“ vertreten, 
und Prof. Heinrich Liitzeler steuerte sein 
Buch „Abstrakte Malerei“ hei. „Indische 
Miniaturen“ , im Großformat und mit 51 
Farbtafeln, erweitert die Reihe der Kunst- 
hildhiinde iin Lesering um ein neues, pracht­
voll an’sgestatteles Werk.

Für Freunde des ‘guten Kriminalromans 
sei auf die neuen Titel „Genf ist eine 
Messe wert“ von P. Alexander und M. Ro­
land und auf „iLowcll leiht sich eine Leiche“ 
von Usch Eyerle hingewiesen.

Das Lesering-Programm „Das gesprochene 
Wort“ , das nahezu achtzig Platten umfaßt, 
bringt in der Folge „Große Schauspieler — 
unvergängliche Dichtung“ die Platte „Ge­
dichte von Friedrich Schiller“ , gesprochen 
von Ernst Deutsch, dem erst vor wenigen 
Tagen die Ehrenplakette des Ostdeutschen 
Knlaurrates überreicht worden ist.

Auch eine Anzahl neuer Kinder- und 
Jugendbücher werden im Lcsering-Prograinm 
des zweiten Quatals präsentiert, sowie mit 
„Aschenputtel“ ein weiteres Märchenhör­
spiel auf einer 17-cra-Langspielplatte. -st-

Hier spricht der 
Hriniatkrcisvertranensmann

Für den verstorbenen Stellv. HKVM 
Eugen S p r e n g e r (Haynau) hat dieses 
Amt Herr Friedrich Wilhelm S i e g e r  t,  
fr. Kaulffunger Kalk- und Dolomit-Werke, 
jetzt in 4 Düsseldorf. Uhlandstraße 56, 
übernommen.

Die Anfrage betr. Ilaynauer Turnverein 
ist bis honte nicht beantwortet worden. 
Lebt denn kein Turnbmder mehr?

Da dieses Jahr kein Heimatkreis-Treffen 
in »Solingen .stattfinden kann, möchte ich 
herzlich bitten, die Treffen der einzelnen 
Gemeinden recht zahlreich zu besuchen, um 
die Bande der Verbundenheit neu zu festi­
gen. Vergessen Sie dabei bitte nicht, neue 
Anschriften der Heimatzeitung zu melden 
bzw. der Heim atlkr eiskart ei bei dem 
Presse- und Verkehrsamt der Stadt Solin­
gen mitzuteilen. Johannes Thiel

*
Berichtigung

TIOVOVI Arthur K ü h n  wohnt in Det­
mold, Friedrich - Richter - 'Straße 17, Haus 
Holicneichen.

*
Anschrift von 'Paul M ü s s i g g a n g , 

früher Finanzamt Goldberg: 4497 Aschen- 
clorf/Ems, Bahnhofstraße 55.

Paul K ü t t i g ,  3581 Maden, Bez. Kassel, 
Schulstraße 10, hat das Amt als Stellv. 
HOVM für Ncuclorf/Rcnnweg 'bei 'Goldberg/ 
Sehlesien angenommen.

*
Wir suchen

'Hellrnul K n  u z c m l o i ' f ,  früher in 
Pohlswinkel, Kreis 'Gokllberg/Haynau. Post 
nach Werste, Kreis Minden kam als un­
zustellbar zurück.

Hans und Roscl R a w a c ' k ,  Textilkauf- 
hauis in 'Goldherg/Schlcsicn, Ring.

Johannes Thiel, HKVM 
Köln, Unter Seicbnacher 1

$etzli(fien
CjlikkttiiM stfi

Goldberg
Am 21. Mai 1962 begeht der im Ruhe­

stand lebende Rh.-Sekretär Paul M a i ,  der 
von 1930 bis zur Vertreibung Wohnsitz und 
Dienststelle in Goldberg hatte, bei bester 
Gesundheit .seinen 80. Geburtstag. Die Jahre 
des Au'sruhens nach einer über 40jäkrigen 
Dienstzeit bei der Eisenbahn genießt nun 
der Jubilar mit seiner treusorgenden Gattin 
im Luftkurort Hardegsen, dessen Ilölien- 
ziige und die mächtigen Waldungen, die das 
Städtchen umgeben, der Gesundheit beider 
Eheleute höchst zuträglich und bekömmlich 
sind, denn 'bei einigermaßen schönem Wetter 
lassen sich liier angenehme Spaziergänge in 
Gottes freier Natur ausführen. Als großer 
Blumenfreund bat sieb Herr Mai ein nettes 
Blumcngärtchen zugelegt und mit seltener 
Hingabe werden die Blumen und Stauden- 
gewächse an seinem ansprechenden Wohn­

heim von ihm selbst gehegt und gepflegt. 
So mancher (Spaziergänger der liier weilen­
den Sommerfrischler bleibt beim Anblick 
der Blumen unwillkürlich stehen und be­
kundet damit auch .seine Mitfreude. —  Als 
langjähriger treuer Leser des Goldberger 
Heimatblattes nimmt der Jubilar stets 
regen Anteil an allen Mitteilungen von 
Goklherg sowie der ihm beikannten Ort­
schaften. Beim Eingang des Heimatblattes 
ruht jegliche Arbeit im Blumengarten, und 
hei schmauchender Zigarre —  wie ehedem — 
wird erst anal das Heimatblatt gele'sen.

Frau Paula N ä h r i g geh. Weiß, Sälzer- 
straße 13, wird am 20. Mai 1962 80 Jahre 
alt. Sie erfreut sich bester geistiger und

körperlicher'Gesundheit und verbringt ihren 
Lebensabend hei ihrem 'Sohn in Ratzeburg, 
Kreis Lauen bürg, 'Bismarckstraße 16.

Am 18. Mai 1902 begeht Frau Klara 
H i c 1 s c h e r geh. Gzeslik (Niedertor 4) 
ihren 70. Geburtstag. Sie wohnt in Kötz- 
ting/lBayr. Wahl, Ringstraße 2.

Am 1. Juni 1962 vollendet 'Frau Gertrud 
Sa b i s c h  geh. Lüchel (Liegnitzev Str. 29) 
ihr 60. Lebensjahr in Düsseldorf. Norcl- 
straße 101.
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Haynau
Frau Hedwig S t o c k  geborene Bittner 

(Gar tenstr. 10) in Karlsruhe, Weinbrenner­
straße 42, feierte am 8. April 1962 in 
geistiger und 'körperlicher Frische ihren 
75. Geburtstag.

H err Richard B ö h m ,  Rottenführer, 
feiert am 26. Mai 1962 seinen 83. Geburts. 
tag in 445 Lingen/Ems, Waldstraße 109.

Frau Emma T r i e b s  (Burgstraße 43) 
feiert am 7. Juni 1962 ihren 90. Geburts­
tag. Sie wohnt in 28 Bremen 1, Klatten- 
weg 47, mit ihrer Tochter, Frau I. Holle, 
und Enkeltochter. Das Geburtstagskind ist 
noch verhältnismäßig rüstig.

Am 1. Juni 1962 feiert Frau Berta 
Hausmann (Siedlung Sonnenland), jetzt in 
Hämelhausen 52 bei Eystrup /  Weser ihren 
70. 'Geburtstag.

Schönau
Am 27. Juni 1962 vollendet der ehern. 

Wild-, Geflügel- u. 'Gemüsekaufmann Herr 
Georg F ö r s t e r ,  jetzt Davensberg 11, 
Kreis Lüdinghausen, in geistiger und kör­
perlicher Frische seinen 70. Geburtstag.

Am 8. Juni 1962 vollendet Frau Luise 
L a n d m a n n  ihren 77. Geburtstag. Sic 

.wohnt in Bielefeld, Alsenstraßc 20.
Am 26. April 1962 heirateten Herr Hans 

W o l f  (Hirschberger Straße 24) und Frl. 
Elli Klasing in Burgsteinlfurt, Bo.lilenstiege 1.

Alzenau
Frl. Martha K r u m m s c h m i d t  (D om.) 

wurde am 16. (Mai 1962 70 Jahre alt. Sie 
lebt in Neudietendorf b. Erfurt/Thüringen.

Frau Käthe G i e r  s e h n  e r  feiert am 
1. Juni 1962 ihren 50. Gehurtstag.

81 Jahre alt wird am 3. .Tnni 1962 Herr 
Alfred S c h ö p s  in Klein Loitz über 
Spremberg/NL.

Frau Magdalene G i e r s c h ,  Pastoren­
gattin, feiert am 22. Mai 1962 in Höchberg/ 
Neckar, Schillerstraße 17, Kreis Ludwigs- 
bmrg / Württ., ihren 80. 'Gehurtstag. Die 
Ältersjubilarin kann auf ein arbeitsreiches 
Lehen zurückblicken, denn schon in frühe­
ren Jahren widmete sie sich der Missions­
arbeit ihres Gatten in den deutsch-afrikani­
schen Kolonien. Im Jahre 1930 (32) kam 
die Pfarrerfamilie in unser Dorf Alzenau. 
Herr Pastor Giersch übernahm liier die 
Nachfolge des Herrn Pastor 'Stolzenburg. 
Tn den 'schweren Kriegsjahren stand ihm 
die Jubilarin ebenfalls treu zur Seite. Nach 
der Vertreibung verstarb ihr Gatte im 
Jahre 1946. Durch eine folgenschwere 
Nachricht ihres 'Sohnes Martin wurde sie 
gleichfalls hart betroffen. Doch durch die 
weitere unermüdliche Missionsarheit, wel­
che die Jubilarin mach der Vertreibung 
wieder aufnahm, iiherwand sie diese Schick­
salsschläge. —  Wir gratulieren ihr recht 
herzlich. —  Frau 'Giersch wohnt jetzt bei 
ihrer Tochter Maria. B. W.

Falkenhain
‘Herr Erich H e m n i g ,  Bielefeld, Os- 

ningstraße 134, kann am 5. Juni seinen 
73. Gehurtstag begehen.

Gicrsdorf
Herr Waller W ii t z o 1 d wird am 25. 

Mai 1962 50 Jahre alt. Er wohnt in Schwe­
rin gen über iHoya.

'Frau Auguste N i x d o r f  feiert am 
1. 6. 1962 in Müßig, Krs. Wittgenstein, 
ihren 86. Geburtstag.

70 Jahre alt wird Frau Minna S c h o l z ,  
wohnhaft in Kirchheim bei Arnstadt.

Harpersdorf
Am 15. 5. feierten Herr Martin W e i s e  

und seine Ehefrau das Fest der silbernen 
Hochzeit. Herr Weise arbeitet seit Jahren 
in der Molkerei Bakum, Krs. Vechta.

Am 28. 4. 1962 wird Frau Anna FI o I z - 
a j) f e I verw, Seidel geh. 'Seifert. 50 Jahre 
alt. Sie lebt in 'Hanau a. M., Feuerbach­
straße 20.

Tn >Steinfeld, Krs. Vechta i. O., Graf- 
•Spce-Siecllung 2, (feiert, am 28. 5. 1962 der 
Korbmacher Herr Richard S e i d e l  sei­
nen 30. Geburtstag.

Ilockcnaii
Am 25. 5. 1962 feiert der ebem. Orts- 

’baucrnfiihrer u. Fern crwebr-tBrandm eist er 
Herr Wi'lh. R o t h m  a n n in 5962 Drols­
hagen, Engelbertstraße 2. seinen 65. Ge­
burtstag.

*
Lieber Heinrich Gustav!
Es war von jeher ein eigen Ding in un- 

serm trauten Dorf in der Aue am Hocken­
berge, wenn einer nullte, besonders dann, 
wenn er 60 wurde und nun ins 7. Jahr­
zehnt einstieg. Wären wir noch in der 
JHeemte“ , würde dir die Dorfkapclle am 
13. Juni 1962 zu deinem 60. Geburtstag 
ein Ständchen bringen, und ein Schöffe 
würde als Sprecher der Gemeinde iu wohl- 
gesetzter Rede deine Arbeit als Bürger­
meister würdigen. Aber leider leben wir 
nicht mehr daheim, sondern als aus der 
Heimat Vertriebene in der Zerstreuung. 
Trotzdem weilen an diesem Tage unsere 
Gedanken bei dir. Sie überbringen dir 
unsere allerbesten Wünsche für dein wei­
teres Leben.

Du hast als 'Heimatvertrauensmann für 
deine Gomeindeglieder sehr viel getan und 
hast vielen geholfen. Du bist vielleicht 
auch schon durch die Bürde des Schicksals 
und deine mnlfangreiche Tätigkeit für uns 
ein wenig müde geworden. Wir rufen dir 
deshalb zu: „Immer a wing zusomma-
roaffa, wir brauchen dich noch lange! Denn 
du hältst uns alle zusammen, du, dessen 
Wahlspruch schon eh und je war. Ich lebe 
auf dieser Welt, um allen Durfleuleu 
zu helfen.“ In diesem hist du wie dein Va­
ter war, den wir Alten gut kannten und 
beute noch schätzen.

Man könnte nun nach „Willis Werde­
gang“ dein äußeres Leben skizzieren, doch 
was würde das schon bedeuten, wir ken­
nen es ja. Wir wissen, auch daß deine 
Lebensgefährtin Flora am 14. Juli 1962 
ihren 60. ‘Geburtstag feiert. Dazu wün­
schen wir ihr alles Gute.

Herzlichst Deine „iHuckeneer“
0. Sch.

Ilohenliebenthal
Am 8. Mai 1962 Ifeiert Herr Ridrard
H i n k e  in Alten brirch/NE, Krs. Land 

Ha dein, seinen 70. Geburtstag. Herr Hinke 
ist noch sehr rüstig, er hat noch eine 
leichte Beschäftigung bei der Gemeinde­
verwaltung.

Kauffung 
60 Jahre

I. 6. H a b e r n o 1 1 IMartha geb. IIolz- 
beeber, Förste/Harz, Ochsengasse 2 (früher 
Hauptstraße 180).

2>2. 6. F r i e d r i c h  Marta geb. Frie- 
melt, Plattling, 'Straubing,Straße 3 (früher 
Hauptstraße 104).

24. 6. S c h m i d t  Arthur, 'Lindmühle 
Nr. I, Post Ponholz b. Regensburg (früher 
Hauptstraße 60).

*
65 Jahre

24. 6. E y 1 e r Selma geh. Freche, jetzt 
Moers/Rlild., Seminarstraße 8 (fr. Haupt­
straße 256).

*

70 Jahre
26. 6. R u f f  e r  Paul, 'Glauchau i. 'Sa., 

Marktstraße 16 (früher Hauptstraße 207).
*

75 Jahre
20. 6. Z e i s i g  Emma, Altenberg üb. 

Nürnberg. Stettiner Straße 8 (fr. Haupt­
straße 182).

*
77 Jahre

8. 6. S c h o I z Gustav, Gemen, Krs. 
Borken i. W., Osblandstraße 409 (früher 
Gemeindesiedhing 2).

23. 6. S e i d e l  (Richard, Glaucha i. tSa., 
Or.-Wilbelm-Rüiz-Straße 8 (früher Haupt­
straße 30).

*
79 Jahre

I I .  6. ' H a u s k n e c h t  Lina geb. Herz- 
rner. Seifhemersdorf b. Zittau, Wiesenweg 
Nr. 6 (früher Hauptstraße 50).

13. 6. Z i m m c r Heinrich. Bocbuin- 
Langendrcer. 'Stcnerts-Kubl-Straßc 5 (fr. 
Geineindcsicdlung 4).

*
Am 24. Mai 1962 feiert Herr Wilhelm 

F r o  m m h o l d  seinen 90. Geburtstag. Er 
dürfte allen IHcimat'frcundcn mit seinem 
Schuhgeschäft und modernen Werkstatt­
betrieb als Sdiubfadnnann noch in bester 
Erinnerung sein. Sein Betrieb war mit 
allen ins Fach schlagenden Maschinen aus­
gestattet und lieferte die feinste Maß­
arbeit sowie sauberste Reparaturen. Un­
zählige Paare schwerster Stiefel für die 
Stciubruclibetriebe bat seine Werkstatt ge­

liefert. Sein Betrieb war ein moderner 
Fadibelrieb! Später übergab er diesen in 
die Hände seines ältesten Sohnes, der die 
Fachschule besucht hat und auch Meister 
des Schubmacherhandwerk ist. Der greise 
Heimatfreund ist seinem Alter entspre­
chend noch verhältnismäßig rüstig. Aller­
dings hat seit geraumer Zeit nein Augen­
licht bedauerlicherweise merklich nachge­
lassen. Wie jedes Jahr erlfreut er sich im 
Garten an seinen selbstgezogonen Striiii- 
chern und Bäumen. Er wohnt bei seinem 
ältesten Sohn in Benshcim /  Bergstraße. 
'Guntnerstraße 5, welcher Betrieb und Ge­
schäft wie in der Heimat weiterfülirt.

*
Eheschließungen

Am 2'8. April 1962 ' B r u n n e r  Rosr.- 
marie geh. Liebs mit Brunner (Manfred, in 
Suhlendorf, Krs. Uelzen (früher Haupt­
straße 208).

S i c g e r t Ingehorg mit Bogislaw von 
Lcttow-Vorbcck am 5. Mai 1962 in Düssel­
dorf. Kaiser,swerther Straße 28i> (früher 
Hauptstraße 145 A).
Kloinhclinsdorf

Frau Anna 'L e i t z k e , Bielefeld, Steu- 
bemstraße 13 h. kann am 4. Juni ihren 
81. 'Geburtstag tfeiern.
Kosend au

Am 30. 5. wird (Frau Meta (II ii b n e r .  
Gut, 80 Jahre alt. iSie lebt heute bei ihrer 
Tochter, Frau Marianne Langncr, in Griiu- 
lichten'hcrg über Mittweida i. ‘Sa.
Ludwigsdorf

Herr Richard U l l m a n n  feiert am 5. 
.Tnni seinen 60. Geburtstag in Bielefeld, 
Talbrückeiistraße 68.
Märzdorf

Bauer Richard S c h w a b e  und Ehe­
frau Kla ra geb. Herrmann feiern am 
20. Mai das 'Fest der goldenen Hochzeit. Sic 
wohnen in Königswinter a. Rh., 'Bismarck­
straße 8.
Nendorf a. Gr.

Herr Gustav L i e n i g  wird am 3. Juli 
88 Jahre alt. (Er lebt bei seiner Tochter 
und dem Sohn Bruno in Hoya/Weser, 
Roiseirstraßc 102.

Frau Emma )S t e 1 z e r geh. Czeslik 
feierte am 6. f>. .1962 in Warstein/'Sauer- 
lnnd ihren 73. Geburtstag.
Neukirch/Katzbaeh

Tliren 60. 'Geburtstag feierte am 5. Anril 
Frau Martha W a l t e r  geh. Titz. Ihr Ehe­
mann. Herr Ewald Walter, wurde am 28. 
April 60 Jahre alt. Beide wohnhaft in 
33 Braunschweig, Celler Straße 93.
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Pilgramsdorf
Am 13. Mai 1962 wurde Herr Fritz 

G ö h c l 75 Jahre alt. F,r erfreut sich 
bester Rüstigkeit und lebt in Lüdenscheid, 
Hoher Weg 11.

Herr Willi S c h u b e r t  vollendete am 
12. Alai 1962 sein 65. Lebensjahr in Köln- 
.1 mvkersdorf, Höldcrlinstraße 57.
Probsllrain

■Frau Minna J ä c k e l  geh. Brestrich in 
Katlenburg 179. Krs. Northeim, feiert am 
23. Mai 1962 ihren 65. Geburtstag.

Ihren 60. Geburtstag begeht am 25. Mai 
Frau Lina G ö h l i c h  in Gadesbünden 78, 
Krs. Nienburg/Weser.

Der frühere Bauer Herr 'Bruno I l e i n  
im IHemmor. Post Basbeck /  NE. feiert ain 
31. Mai 1962 seinen 60. Geburtstag.

Frau Berta K 1 i n ga u f in Walterod 
hei Striitt vollendet am 31. 5. 1962 ihr 
76. Lehensjahr.

Frau Erna IT e i n r i c li geh. Flügel, 
wohnhaft in Leese 58, Krs. Nienburg/ 
Weser, feiert am 4. 6. 1962 ihren SO. Ge­
burtstag, Ihr Ehemann, der Miililen'besitzer 
•Herr Martin Heinrich, wird seit dem 21. 
April 1945 bei 'Brünn vermißt.

Frau Hedwig M c u d c geh. Hicltscbcr 
in Lemke 143, Krs. Nicmburg/Weser, fcierl 
am 6. Juni 1962 ihren 70. Geburtstag.

Ihr 76. Lebensjahr vollendet am 10. 6. 
Frau Selma L u d w i g  geh. Baumgart in 
Sindelfingen/Württ., Brnnncnwiesenstr. 25.

Frau Hulda P i t t i k e  geh. Heidrich 
feiert am 2*8. 5. 1962 in Minden i. Wcstf.. 
Sinionstraße 8, ihren 50. 'Geburtstag.
Rcicliwaldau

Der Landwirt Herr Richard R ü f f c r  
feiert am 21. 5. 1962 in 'Landesbergen, 
Kreis Nienburg, seinen Geburtstag.

'Herr August E x n e r  feierte am 12. 5. 
seinen 90. Geburtstag in Herzogswalde bei 
Dresden.
Schön fehl

Am 13. Juni 1962 wird Frau Martha 
W a ran e r 70 Jahre alt. Sie lebt in Mrnnche- 
herg/Mark, Stalinallee 22.

Herr Bruno T s c ' h c n t s c h c r  in Seelze 
hei Hannover, Balinhofstraße, feierte am 
2n. 4. 1962 seinen 70. Geburtstag.
Schönwaldau

 ̂ Ihren 76. Geburtstag feiert am 9. Juni 
Frau Sehna K l e m m  in Bielefeld, Jöllen- 
heckcr Straße 167.
Steinberg

Am 16. Mai feiert Frau Alwine J al kob 
geh. Lachmann ihren 76. Gelmrtstag. Sie 
wohnt hei ihrem Sohn Paul in 3451 Hohe 
Nr. 24 Über Holzminden/Weser.
Tiefhartmanusdorf

Frau Emma A ms t geh. Manse wurde am 
16. 5. 1962 70 Jahre alt in Bielefeld, Flur- 
slraße 22.

Der fr. Landwirt Gustav R a n p a c h 
beging am 23. 4. seinen 70. Geburtstag in 
Warstade über Baslbedc / NE, Hauptstraße.

Unsere Toten
Goldberg

Frau Klara P o g u n t k e geh. Tuczyn- 
ski verstarb am 15. 4. im 83. Lebensjahr 
in Leeste-Hagen 61.
I faynnu

Frau Emilie K ü h n  geh. Pelkner ver­
starb am 28. Mürz 1962 an ihrem 87. Ge­
ll nrlslag in Burtenbach-Giinzburg/Schwahen 
(Friedrichstraße 15).

'Frau Elli V o g t  geh. Friebe verstarb am 
24. 1. 19Ö2 in Säckingcn/Rh., Zeppelinstr. 4, 
früher wohnhaft Haynau, Balmbofstr. 29.
Gicrsdorf

Frau Anna M ie  1 c li e n geh. ’Großmann 
verschied am 24. April in Calberlah, Krs. 
Gifhorn, hei ihrem Sohn Martin.
Hockcnau

Am 20. 3. 1962 starh Frau W i e d e r - 
m a u u in Leipzig S 3, Branclvorweckstraße 
Nr. 11. Sie wurde an ihrem 47. Geburts­
tag beerdigt.

Im Alter von 62 Jahren verschied am 
14. April 1962 Herr Rudolf J ä s c h. Er 
wurde am 18. April 1962 in Niederense 
zur letzten Ruhe gebettet.

Hammer/Vorlnuis
Am 30. März 1962, kurz nach ihrem

80. Geburtstag, verstarb in Köfcring hei 
Regensbnrg Frau Emma W e i ß b r o d t  
geh. Schäfer. Die Verstorbene war trotz 
ihres hohen Alters noch sehr rüstig, bis 
eine Herzliilnnung plötzlich ihrem Leben 
ein Ende setzte. Eine igroße Trauergemeinde 
gab ihr das letzte Geleit. Nun ruht Frau 
Weißbrodt bei ihrem vor nenn Jahren ver­
storbenen Gatten.

Iloh enlicbenthal
Frau Anna D i e n s t  geh. Reimann ver­

starb im 85. 'Lebensjahr in Lengerich . W., 
An der Mühlenhrccle 37.

Kanffniig
Verstorben sind:
Im Alter von 75 Jahren Fräulein Marie 

Luise v. B e r g  in a n n in Nürnberg; frü­
her Schloß Rodeland.

Am 2. 8. 1961 Herr Gustav K r ä t z i g  
in (Brühl-Kierberg, Talstraße 18 (früher 
Hauptstraße 10).

Am 2. April 1962 Frau Pauline P a u s e  
geh. Freche, Netphen, Krs. Siegen. Auf der 
Hochwiesc 4 (früher iSchulzengasse 5).

•Am 20. Okt. 1961 istarb im 81. Lebens­
jahr Herr Gustav Ti t z- e.  Er wohnte nach 
seiner Aussiedlung aus Nieden-Kauffung 
zuletzt in Groß Särchen, Krs. Hoyers­
werda. Frau Ida Seidelmann, welche ihm 
nach dem Tode seiner Frau viele Jahre 
den Haushalt führte, starh zwei Monate 
vorher im 77. Lebensjahr in Groß Särchen. 
Zuletzt lebte er dann bei seiner Tochter 
Gertrud in Finsterwalde, und infolge einer 
plötzlichen Erkrankung kam er nach Baut­
zen in ein Pflegeheim, wo er 5 Wochen spä­
ter starh. 'Er ist in Finsterwalde beerdigt. 
Als sein Sohn Kurt mit seiner Frau auf 
dem Motorrad zur Beerdigung kam, ver­
unglückten beide, so daß die Frau noch 
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Krcibau

Am 17. 4. 1962 verstarb im 80. Lebens­
jahr der frühere Tischlermeister Rcinhold 
D l c s c h i k e  in Berlin-'Lidi teivherg, Nor- 
mannstraße 7, bei seiner Tochter, Frau 
Ncumann. Seine Ehefrau Marie feierte 
noch kurz zuvor, am 13. April, ihren
81. Geburtstag.

Ncukirch
Frau Meta P ä t z o 1 d verstarb am 

17. April 1962 im 90. 'Lebensjahr in EI1- 
wangen/Jagst, iSchillerstraße 51.
Probsthain

Im Alter von 81 Jahren verstarb in 
Denncwitz b. Jüterbog, Wittenberger Str. 
Nr. 13, der frühere Schmiedemeister Herr 
Gustav H a <u d e, am 22. April 1962. 
Reichwaldau

Am 17. April 1962 starb im Alter von 
81 Jahren in Isernhagen bei Hannover 
Frau Hulda M e s c h e d e  r.
Röversdorf

Herr Thilo M ii 1 1 e r verschied am 2jJ. 
März im Alter von 60 Jahren in Wulften/' 
Harz, Ostring 4.
Seitendorf

Es verstarb Herr Gerhard G l au e r .  
Jahrgang 1919, in Bielefeld, Jöllenhecker 
Straße 340.
Tiefhartmannsdorf

Am 18. 4. 1962 verstarb nach kurzer, 
schwerer Krankheit in Morkepütz, Post 
Wiehl, Bez. Köln, der 'frühere Bauer Herr 
Gustav ' G o t i s c h d i n g ,  72 Jahre alt. 
Woitsdorf

Am 2. 4. 1962 verstarb der Bäckermstr. 
Herr Alfred K u h n i s c h  kurz vor sei­
nem Geburtstag in Lauenburg i. Sa.

Es verstarb Herr 'Hugo S t e n z e i .  — 
Näheres unbdkannt.

Wer hilft suchen?
Schlosser Walter H ü b n e r  ans Haynau, 

Parkstraße 12.
Sattlermeister (Fritz K n  o l l ,  Haynau, 

Liegnitzer Straße 9.
Hermann R a t s c h  aus Hermsdorf a K., 

zuletzt Staßfurt, Inselstraße 13.
*

Liebe Konradswaldauer!
Wir suchen dringend die Adresse eines 

Herrn K ü h n e  (kann auch ähnlich hei­
ßen), der während der Kriegsjahre Belgicr 
anf seinem Bauernhof beschäftigt 'hatte. 
Diese Belgier möchten gern mit Bauer 
Kühne in Verbindung treten. Mitteilungen 
sind zu richten an: Goldberg-Haynauer
'Heimatnachrichten, Wolfenbüttel, Ernst- 
Moritz-Arndt-Straße 105.

Werbt 

neue 

Bezieher 

für die 

Heimat­

zeitung

im Heimatblatt 

benachrichtigen 

alle

HeimatFreunde!

H eim atliches auf S ch a llp la tte»
Heimatland Schlesien

Riesengebirglers Heimatlied — Wer die Heimat hatver-
loren -  Una in dem Schneegebirge -  Der Sperling -
Hopsa, hopsa, rüber und nüber -  Wenn mir sunntigs
ei de Kercne giehn — Der Leiermann -  Das schlesische
Himmelloch -  An meinen Bruder — Schlesierlied
331/i Umdrehungen...............................................................15,00 DM

Schlesische Volksweisen
Wenn mer sunntigs ei de Kerche qiehn -  Das Kanapee 
Naz-Juse! und Naz-Julian -  Die Draeckschänke 
45 Umdrehungen.................................................................. 8,00 DM

Schlesien -  Erzgebirge
Mit Alfons Bauer durch Schlesien und Erzgebirge in 
14 beliebten Weisen aus unserem geliebten Schlesier­
land, darunter „Riesengebirglers Heimatlied", „Und in 
dem Schneegebirge" u. a. m. 45 Umdrehungen . . .

Riesengebirglers Heimatlied / Schlesierlied
Ein Heimatchor unter der Leitung von Walter H. Bacher.
Solist: Heinz Werner. Kleine Volksmusikgruppe

Riesengebirglers Heimatlied / ‘s ist Feieromd
Es singen Ursula Maury und Peter Manuel....................

8,00 DM

4,00 DM

4,00 DM

Ludwig Manfred Lammet
Lommels neueste Erfindung und sein Brief an Lehrer 
Stockschnupfen -  Bahnhof Runxendorf 45 Umdreh. 8,00 DM

Ludwig Manfred Lommel
Paui Neuaebauer will verreisen -  Die Auskunft 
45 Umdrehungen.......................................................

Die Schenke-Platte
Wer kennt nicht die lustig-besinnlichen Gedichte von 
Ernst Schenke? Hier spricht er nun selbst seine „Glanz­
stücke" in echtem „Schläs'sch" 45 Umdrehungen . . .

8,00 DM

7,50 DM

Die Menzel-Platte
Der Menzel - Willem spricht -  A wina Schläs'sch —
A poar schläs'sche Geschichtla und Gedichtla
45 Umdrehungen...................................................................  7,50 DM

G O L D B E R G  - H A Y N A U E R  H E ! M A T N A C H R I C H T E N
334 W o l f e n b ü t t e l ,  Ernst-Morifz-Arndt-Straße 105



Mich’ und Arbeit war dein Lehen, 
Ruhe hat dir Gott gegeben.

Karl Meyer
früherer Molkereibesitzer

* 28. November 1872 + 16. April 1962
Unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, Groß­
vater und Urgroßvater ist in Frieden heim­
gegangen.

In stiller Trauer
Ernst Jornitz u. Frau Frieda geh. Meyer 
mul Friedei Jornitz
Alfred Meyer u. Frau Klara geh. Scholz 
Kurt Meyer u. Frau Frieda geb. Fliege 
Fritz Meyer u. Frau Else geh. Schiller 
weitere sechs Enkel und zwei Urenkel

4 Düsseldorf, Hamburger Straße 51 
früher Seebnitz, Kreis Lüben
Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 19. April 1962, 
anf dem Südlfriedhof statt.

Für uns alle unfaßbar, verschied plötzlich an einem Herz­
infarkt am 27. März 1962 mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder u. -Schwager, der

Landwirt

Thilo Müller
im 61. Lehensjahr.

In stiller Trauer
Martha Müller geh. Schäfer
Manfred Müller u. Frau Gerda geh. Heise
Willi Wemheuer u. Frau Annelies geh. Müller
Klaus Müller u. Frau Helga geh. Mönnich
Siglinde Müller
Dieter Saemann
und fünf Enkel

i
Wulften, Ostring 4 (früher Röversdorf)

+  Wer so geschafft wie du im Leben
und treu erfüllet seine Pflicht, 
wer stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Gott der Herr erlöste von .seinem schweren Leiden und fern 
der Heimat meinen lieben, guten Bruder und herzensguten 
und treusorgenden Onlkel

Gustav W agner
im 71. Lebensjahr, am 26. April 1962.

In tiefer Trauer Ida Wagner als Schwester 
Käthe Hülsers geb. Wagner 
Heinz Hiilsers 
und Verwandte

Gundersleben über Sandershausen/Thüringen 
Mönchengladhadr, (Hagelkreruzstraße 16 
früher Ko-sendau, Kreis 'Goldberg

'Haltet mich nicht auf,
der Herr hat Gnade gegeben zu meiner Rc 

Fern ihrer geliebten Heimat ist am 17. April 1962 nie 
liebe, gute Schwiegermutter, Omi und Uromi in die ew 
Heimat heimgegangen.

Hulda Mescheder
geh. Rosclc

* 22. 12. 1880 + 17. 4. 1962
Es trauern in Liebe und Dankbarke 
Marta Mescheder geb. Stumpe 
Siegfried Mescheder und Frau 
Christoph Mescheder und Frau 
Karl-Heinz Mescheder 
Cornelia und Birgit 
Gottfried Heinrich

Isernhagen H. B. über Hannover, Dorfstraßc 14 
früher Scbönau/Kalzbacb und Nicdcr-Reiehwaldan

ISC.
ine

Ul

3°/0 Rabatt oder 6 bis 12 Monatsraten
Bettenkauf ist Vertrauenssache !

+ ^  Bewährtes Oberbett mit 25 jähriger Garantie,
in rot, blau, grün, gold

130 x 200 m. 6 Pfd. Halbdaunen DM 84,65 
140 x 200 m. 7 Pfd. Halbdaunen DM 96,20 
160x200 m. 8 Pfd. Halbdaunen DM 109,40 
80 x 80 m. 2 Pfd. Halbdaunen DM 26,40

Original-Handschleißfedern
Für die Aussteuer: Bettdamaste in allen Breiten. 
Fertige Bezüge und Kopfkissen in bunt und weiß, 
Tischwäsche, Biberbettücher, Haustuchbettlakeni 
Hand-, Geschirrtücher, Wolldecken.

Völlig kostenlos mit Rückporto erhalten Sie 2 herrliche Originalmuster- 
Kollektionen mit Beftfedern-Inletfs-Bettdamasten in 34 verschiedenen Dessins 

vom schlesischen
Versandhaus,Rübezahl7 Abt. Go 4557 Fürstenau

Niederschlesier, 63 Jahre, ev., 
1;58 groß, Witwer (Rentner 
300,— ), sucht häuslich liebe 
Frau inn Alter von 50 bis 
60 Jahren, etwas Rente er­
wünscht.
Zuschr. unter Chiffre 5/1962 
a. d. Geschäftsstelle d. Blattes.

Ober besten
D irek t vom H e rs te lle r
mit geschlissenen Federn nach schlesi­
scher Art, sowie mit ungeschl. Federn. 
Porto- u. verpackungsfreie Lieferung. 
Bei Nichtgefallen Umtausch oder Geld 
zurück. Bei Barzahlung S kon t o .

B E T T E N - S K O D A
(21 o) Dorsten i. W estf.
früher Waldenburg in Schlesien 
Fordern Sie Muster und Preislisle

Grüne Nervensalbe
3 X grün

nach altem schlesischem Rezept 
hat sich seit Jahren bestens bewährt 

bei Rheuma, Gicht und Nerven­
schmerzen

Schachtel
Schachtel
Topf
Topf

ca. 30 g 1,95 DM 
zu 100 g 3,50 DM 
zu 250 g 5,70 DM 
zu 500 g 8,95 DM

Bahnhof-Apotheke
Herne/W estf.

W i l h e l m  M ö l l e r
fr. Haynau/Schtes., Stadt-Apotheke

Ein gutes Buch aus dem 
Heimatverlag ist ein 
wertvolles Geschenk für 
jede Gelegenheit!

Ihr Inserat in die 
Heimatzettnng!

B E T T F E D I R N
(füllfertig)
1/j kg kandgeschlissen 
DM 9,30, 11,20, 12,60 
15|50 und 17,00.
V, kg ungeschlissen 
DM 3,25, 5,25, 10,25 
13,85 und 16,25,

f e r t i g e  B e t t e n
Stopp-, Daunen-, Tagesdeeken, Bett­
wäsche und Inlett von der Fachfirma

B L A H U T . Furth i.Wald
Verlangen Sie unbedingt Angebot, 
bevor Sie Ihren Bedarf anderweitig 

decken.

Ein schöner Wandschmuck sind

Wappen-Kacheln und Ansichten
In künstlerischem Entwurf und sechsfarbiger, dauerhafter 
Ausführung. Es sind lieferbar die Wappen von
Goldberg —  Haynau —  Schönau a. K. —
Schlesischer Adler und die Gröditzburg

Preis: gerahmt 4,75 DM
ungerahmt 3,20 DM

Ferner sind lieferbar:
Wappen von allen anderen schlesischen Städten, „Rübezahl 
mit Koppe“ und Spruch „Was vergangen, 'kehrt nicht wie­
der . . Preise wie oben.

Goldberg-Haynauer Heimat-Nachrichten 
334 Wolfenbüttel, Ernst-Moritz-Arndt-'Straße 105

BETTFEDERN
Wie früher

auf schles. Wochen- und Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fedr. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3°/o Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimaf- 
lieferanfen.

Johann Speldrieh
M A N N H E I M ,  Lorfzingsfraße 12

(Früher: Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).
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